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1. Begrüßung und Formalia

1.1. Allgemeines

Diese Sondersitzung wurde auf Basis der Initia-
tive eines Drittels der Mitglieder vom 10.11.16
einberufen, um unter anderem alle TOPs zu be-5
handeln, die auf der StuRa-Sitzung vom 10.11.16
nicht behandelt werden konnten.

1.2. Besonderheiten bei
außerordentlichen Sitzungen nach
§22 GrO10

Protokolle dürfen auf Sondersitzungen nicht be-
handelt werden (vgl. §6 GO Abs. 2). Es werden
nur Anträge bearbeitet, die mit der Einladung
bekannt gegeben wurden, d.h. es sind bspw. kei-
ne Initiativanträge zulässig (vgl. §22 GrO Abs.15
2).

1.3. Beschlussfähigkeit nach §52
SächsHSFG

Nach mehrheitlicher Interpretation des Sitzungs-
vorstands des §52 Absatz 1 im Sächsischen Hoch-20
schulfreiheitsgesetz ist der StuRa zu allen TOPs
auf der Sondersitzung unabhängig von der An-
zahl der Anwesenden beschlussfähig.

(1) Organe sind beschlussfähig, wenn
die Sitzung ordnungsgemäß einberu-25
fen wurde und mehr als die Hälf-
te der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. Ist das Organ danach
nicht beschlussfähig, wird unter an-
gemessener Ladungsfrist eine neue30
Sitzung mit demselben Gegenstand
einberufen. In dieser Sitzung ist das
Organ beschlussfähig; hierauf ist mit
der Einberufung hinzuweisen.

Die Beschlussfähigkeit ist mit 21 anwesenden35
von 34 stimmberechtigten StuRa- Mitgliedern
gegeben. Es gibt eine Diskussion darüber, ob
der TOP Senatorenplakate, mit in die Liste der
TOPs aufgenommen werden darf, da laut Ord-
nung nur zu den vorher bekanntgegebenen TOPs40

in einer Sondersitzung verhandelt werden darf.
Der Gf Finanzen stellt dar, dass bereits auf der
letzten Sitzung bekanntgegeben wurde, dass es
diesen TOP auf der Sondersitzung geben wird.
Es wird bekanntgegeben, dass entgegen der Ver-45
lautbarung auf der Homepage die konstituieren-
de Sitzung des neuen StuRa erst im Januar statt-
findet. Grund dafür ist die Änderung der Wahl-
ordnung, die zum Zeitpunkt der Erstellung der
Termine noch nicht bekannt war. Der aktuelle50
StuRa ist folglich noch für alle Sitzungen im De-
zember in der aktuellen Besetzung handlungsfä-
hig. Die Mitglieder des Sitzungsvorstandes ge-
ben bekannt, dass sie sich um keine Nachfolger
für die neue Amtszeit kümmern werden. Jasmin55
Usainov tritt von allen Posten zurück, mit Aus-
nahme des Referates Lust (Das betrifft nach ak-
tuellem Kenntnisstand den AK Q, SK Lehre und
das Referat QE.)

2. Berichte60

2.1. Bericht der MeTaFa in Oldenburg

Vom 23. bis 25. September fand die Meta-
Tagung der Fachschaften (MeTaFa) in Olden-
burg statt (siehe auch https://metafa.fsmpi.
rwth-aachen.de/index.php/Hauptseite und65
das ausführliche Protokoll im Anhang siehe An-
hang ab Seite 21).

Entgegen der Erfahrung von vorherigen Me-
TaFas und der Zahl der Anmeldungen haben
letztlich nur vier verschiedene BuFaTas teilge-70
nommen, dies wurde im ersten Tagesordnungs-
punkt ausführlich debattiert. Als Sofortmaßnah-
me wurden die Informationsverteiler aufgeräumt
und aktualisiert. Die MeTaFa dient dabei ihrem
Selbstverständnis nach insbesondere dem stu-75
diengangübergreifenden Austausch. Interessante
Themen für den StuRa sind folgende:

• 3. Runde der Exzellenzinititiative

• Semesterzeiten im internationalen Ver-
gleich80

• Veröffentlichung von Drittmittel- und
Nullergebnissen
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• VG Wort

• Attestpflicht

• Bundesweites Semesterticket

Details und weitere Themen finden sich im An-
hang. Für Rückfragen stehe ich auf der Sitzung5
gern zur Verfügung.

Der Bericht zur ESC kommt in der nächsten Sit-
zung. Bei der Evaluation, wieso so wenig Bu-
FaTas vertreten waren, stellte sich heraus, dass
der Termin ungünstig gelegen war. Das soll beim10
nächsten mal besser berücksichtigt werden. Es
gibt keine Nachfragen und keinen Diskussionbe-
darf.

3. Wahlen und Entsendungen

Antragsteller: Sönke Huster15

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat
Struktur

Begründung20
Ich bin Sönke Huster, studiere im 5. Semester
Bachelor Infomatik und würde mich gerne in
das Referat Struktur entsenden lassen, um am
Antragstool mitzuarbeiten.

25
Diskussion und Nachfragen

Sönke ist seit knapp zwei Jahren im StuRa. Ihm
geht geht es vorrangig um das Erstellen der Sit-
zungsunterlagen, das durch ein Tool vereinfacht30
werden soll. Es gab bereits einige Treffen von
Interessierten. Sönke wäre der Dritte, der für
das Antragstool in das Referat Struktur entsen-
det wird. Es wird wieder einmal die AE- Frage
aufgeworfen und der Verdacht geäußert, dass es35
nur um den Erhalt von AEs ginge. Der Referent
sagt dazu, dass Sönke z.B. nicht auf die Ordner
zugreifen kann. Für eine vollwertige Mitarbeit

muss er entsendet werden. Es gibt keine Gegen-
rede gegen die Entsendung.40

Antragsteller: Lukas Bickel

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat Po-
litische Bildung

45
Begründung
Ich studiere Philosophie im 5. Semester mit den
Nebenfächern Soziologie und Humanities. Die
Teilnehmenden des Referat lernte ich über mein
Studium der Philosophie kennen, besuchte in50
den letzten Semestern die Utopie-Ringvorlesung
und wurde dadurch angeregt, mich selber in der
politischen Bildung einzubringen. Im Austausch
mit Heinrich Hofer und Adrian Neef im Studi-
um bemerkte ich schnell, wie viel ich noch lernen55
kann und muss, wenn es darum geht, im heu-
tigen politischen Geschehen einen Standpunkt
einzunehmen, der sich nicht durch vaage oder
populistische Begrifflichkeiten konstituiert. Ich
sehe die Arbeit des Referats also als eine im60
heutigen politischen Leben notwendige an.

Diskussion und Nachfragen

Er hat die Arbeit des Referats bereits durch65
die Ringvorlesung kennengelernt. Die beiden fe-
derführenden Mitglieder des Referates kennt er
durch sein Studium, dadurch ist auch der regel-
mäßige Kontakt miteinander gewährleistet. Der
zuständige Referent hält eine Fürsprache. Es70
gibt keine Gegenrede gegen die Entsendung.

Antragsteller: Jessica Walter

angestrebter Tätigkeitsbereich: Exekutiv-
Mitglied in der Projektgruppe zur Einstellung75
der Sozialberaterin/des Sozialberaters

Begründung
Wer mich noch nicht kennt - ich bin Jessica, stu-
diere im dritten Mastersemester Sozialpädagogik80
und bin seit 2013 (vorwiegend) im GB Soziales
des StuRas tätig. Insgesamt zwei Jahre meiner
Amtszeit verbrachte ich als Geschäftsführerin
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Soziales, seit April 2015 bin ich nunmehr Refe-
rentin Studieren mit Kind und unterstütze das
Referat Soziales weiterhin in der BAföG- und
Sozialberatung sowie bei den Härtefällen. Be-
dingt durch meine Arbeit im StuRa und durch5
mein Studium (in dessen Rahmen ich bereits ein
einjähriges Praktikum absolviert habe) sehe ich
mich durchaus in der Lage als Exekutiv-Mitglied
mit meiner Expertise einen wichtigen Beitrag im
Rahmen der Einstellung des Sozialberaters/der10
Sozialberaterin leisten zu können.

Diskussion und Nachfragen

Jessica war auf der letzten Sitzung anwesend.15
ZU dem Zeitpunkt war der StuRa aber nicht be-
schlussfähig. Heute hat sie leider keine Zeit. Es
gibt keine Gegenrede gegen die Entsendung.

Antragsteller: Sascha Schramm
20

angestrebter Tätigkeitsbereich: Bewerbung
auf einen Platz in der Kommission für die Ein-
stellung eines Sozialberaters

Begründung25
Ich möchte mich für einen der freien Plätze für
die Kommission zur Einstellung eines Sozialbe-
raters bewerben. Ich bin seit 3 Jahren als Refe-
rent Soziales in dem Bereich aktiv und kann mit
meiner Expertise sicherlich weiterhelfen einen30
geeigneten Menschen zu finden. Ich möchte in
die Kommission als Plenumsmitglied und nicht
als Exekutivmitglied.

Es gibt keine Gegenrede gegen die Entsen-
dung.35

Für weitere Fragen stehe ich am Donnerstag
gern zur Verfügung.

Diskussion und Nachfragen
40

Antragsteller: Sven Herdes

angestrebter Tätigkeitsbereich: Bewerber-
kommission für die Buchhaltung

45
Begründung
Ich würde gerne in die Kommission damit ich
meine Arbeit aus der Personalgruppe vorsetzten
kann. Durch die Ausarbeitung der Projektgrup-
pe bin ich in der Thematik unseres Personals50
vertraut. Als FSR Finanzer und Mitarbeiter im
Bereich Inneres bin ich Thematisch im Fachge-
biet und ich sehe mich persönlich in der Lage
eine PErson anhand der Berwebungsunterla-
gen und eines Vorstellungsgespäch eigenerma-55
ßen richtig einzuschätzen.Idealerweise würde ich
gerne einen Platz der Exekutive besetzen, da ich
die Sichtweise eines neuen, nicht der Exekutive
arbeitenden Menschen, nicht Störungsfrei wie-
dergeben kann.60

Diskussion und Nachfragen

Auf Nachfrage erklärt er, dass er den Einsatz von
Leuten mit Fachverstand unterstützt, am besten65
in beiden Kommissionen. Es gibt keine Gegenre-
de gegen die Entsendung.

Antragsteller: Robert Georges

angestrebter Tätigkeitsbereich: Entsen-70
dung in Einstellungskommission zur Besetzung
der Buchhalterstelle

Begründung
Hiermit möchte ich mich als Studierender des75
Fachbereiches Finanzen in die Einstellungskom-
mission für die Buchhalterstelle entsenden las-
sen.

Da ich bereits einen guten Überblick über die an-
fallenden Aufgaben der zu besetzenden Stelle ha-80
be und auch direkt bei der Einarbeitung der/des
neuen Stelleninhabers/in mitwirken möchte,
würde ich mich gerne in die Einstellungskommis-
sion entsenden lassen und den gesamten Prozess
begleiten wollen. Für weitere Fragen stehe ich85
auf der Sitzung gerne zur Verfügung.

Diskussion und Nachfragen

5
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Auf Nachfrage erklärt er, dass er den Einsatz von
Leuten mit Fachverstand unterstützt. Es gibt
keine Gegenrede gegen die Entsendung.

4. Antrag 16/108 Neubefassung
FA 16/100 Beitritt zur FinV5

16/17 der KSS

Antragsteller: Robert Georges (GF Finanzen)

Antragstext
Zum Beitritt zur FinV 16/17 wird das Finanzer-10
veto eingelegt.

Begründung
siehe Anhang ab Seite 29

15
Diskussion und Nachfragen

Es gibt keinen neuen Stand, daher wird der An-
trag erneut vertagt. Der aktuelle Zeitplan sieht
vor, dass es evtl. bis Mitte Dezember klappt.20

5. Finanzantrag 16/115
Schließfachschrank

Antragsteller: Jessica Walter, Sascha
Schramm, Daniel Förster

25
Antragstext
Der StuRa beschließt die Anschaffung eines
Schließfachschrankes mit 6 Fächern für das Zim-
mer 16 (Soziales-Büro) in Höhe von XX (siehe
alter Antrag). siehe Anhang ab Seite 3030

Begründung
Wir haben durch die Beratung häufig mit sen-
siblen, personenbezogenen und schützenswerten
Daten zu tun. Es kommt dabei häufiger vor,35
dass wir Notizen für spätere Beratungen oder
auch Unterlagen kurzzeitig aufbewahren. Aktu-
ell haben wir keinerlei Möglichkeit diese wegzu-
schließen sondern müssen diese im Büro offen

einsehbar liegen lassen und hoffen, dass sie kei-40
ner in die Hände bekommt. Der Schrank soll
dabei 6 Fächer haben, damit jedem Berater ein
solches Fach zugestanden werden kann. Dabei
ist uns wichtig, dass nur so wenige Personen wie
möglich die Daten einsehen können. Das bedeu-45
tet auch, dass andere Berater diese Unterlagen
nicht in die Hände bekommen sollten, wenn sie
ausschließlich für einen Berater bestimmt sind.

Diskussion und Nachfragen50

Der Antrag wird durch einen GO-Antrag ver-
tagt.

6. Finanzantrag 16/131
Papierersatz fürs Plenum55

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext
Der Studentenrat möge die Beschaffung von 40
Tablets zur papierlosen Versorgung der Plen-60
umsmitglieder mit den zur Sitzung notwendigen
Unterlagen beschließen und dafür 4040 e bereit-
stellen.

siehe Anhang ab Seite 31
65

Begründung
erfolgt mündlich.

Diskussion und Nachfragen
70

Der Antrag wird auf Wunsch des Antragstellers
vertagt.

7. Antrag 16/136 Vertrag mit
Nextbike

Antragsteller: Referat Mobilität (David Fär-75
ber)

Antragstext

6
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Der StuRa schließt einen Vertrag mit Nextbike
zur Integration von SZ-Bike in das Studenten-
jahresticket. Dabei sollen folgende Randbedin-
gungen gelten:

- Kündigungsmöglichkeit nach 5 Semestern Test-5
phase, Start zum SS 2017 - 2,40 e als Teil des
Semesterbeitrages pro Mitglied der Studenten-
schaft und Semester - Befreiungsmöglichkeiten
gemäß BO der Studentenschaft - Nutzung von
SZ-Bike in Dresden und Nextbike in Leipzig -10
Erste 30min einer Ausleihe kostenfrei, je weiterer
30min 0,50 e und maximal 5 e /Tag - 500 Fahr-
räder in Dresden zzgl. 100 bei Vertragsabschluss
- mindestens 17 neue Stationen gemäß Vorschlä-
gen des StuRa TU & HTW Dresden - Sonder-15
kündigungsrecht für Nutzer des RadCard-Tarifs

Begründung
Erfolgt mündlich mit einer Präsentation. Wei-
tere Randbedingungen können gerne per Än-20
derungsantrag ergänzt werden. Nach Beschluss
kann eine Abstimmung der Stationsstandorte
mit der Univerwaltung u. a. beginnen. Im Okto-
ber ist noch eine Änderung der Beitragsordnung
notwendig. Der Vertrag wird nach erfolgter Än-25
derung der BO unterzeichnet.

siehe Anhang ab Seite 57

siehe Anhang ab Seite 60

Diskussion und Nachfragen30

Der Antrag wird auf Wunsch des Antragstellers
vertagt.

8. Antrag 16/142
Stellungnahme zur35

Bereichsbildung, insbesondere
im Bereich Geistes- und
Sozialwissenschaften

Antragsteller bittet um Vertagung auf den 10.
November.40

Antragsteller: FSR WiWi, Matthias Lüth

Antragstext
Der StuRa beschließt und veröffentlicht folgen-
de Stellungnahme: Die aktuellen Entwicklun-45
gen im Rahmen der Bereichsbildung an der TU
Dresden führen in eine falsche Richtung. Ins-
besondere die mangelnde Beteiligung und die
fehlende Transparenz wird kritisiert. Nur durch
erhebliche Nachbesserungen ist das Projekt für50
alle universitären Statusgruppen vertretbar und
sinnvoll.

Im Rahmen der Bewerbung für die zweite För-
derphase der Exzellenzinitiative wurde an der
TU Dresden ein Zukunftskonzept ausgearbeitet,55
das unter anderem eine Bildung von Bereichen
in drei Phasen vorsieht. In den Bereichen wer-
den bestehende Fakultäten zunächst zusammen-
gefasst und ihre Aufgaben an die Verwaltungs-
instanzen des Bereichs übertragen, so dass die-60
se letztlich Großfakultäten darstellen. Ziel der
Bereichsbildung ist die Nutzung von Synergie-
effekten und die bessere Bewältigung von Pro-
blemen bei Erhalt der wissenschaftlichen Viel-
falt. Die Umstrukturierung wurde dabei insbe-65
sondere durch das Rektorat vorangetrieben und
durch den Senat mit einer Grundordnungsän-
derung beschlossen. Der Imboden-Bericht zur
Analyse des Erfolgs der Exzellenzinitiative zeigt
im Abschnitt “Governance der Universitäten“70
auf, dass für eine internationale Wettbewerbs-
fähigkeit zum einen eine starke Leitung mit
Top-Down-Entscheidungen zum anderen aber
auch Selbstverwaltungsgremien mit Bottom-Up-
Entscheidungen benötigt werden. Dieser Analy-75
se laufen die Bereichsstrukturen doppelt entge-
gen, da sie einerseits die Beteiligung von unten
kategorisch ausschließen und zum anderen die
bestehende Leitungsebene Dekanat schwächen.
Außerdem ist das Ergebnis der Analyse, dass80
Entscheidungen möglichst am Wirkungsort ge-
troffen werden sollen, um die Verantwortlichkeit
zu erhöhen. Mit der Hebung von Entscheidungen
auf Bereichsebene entfernen sich die Leitungs-
ebene und der Wirkungsort der Entscheidungen85
voneinander.

Zum aktuellen Zeitpunkt befindet sich der Be-

7
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reich Geistes- und Sozialwissenschaften in der
zweiten Phase der Transformation, d.h. zum ak-
tuellen Zeitpunkt sollen von den bestehenden
fünf Fakultäten im Bereich gemeinsame Auf-
gaben identifiziert und auf Bereichsebene zu-5
sammengefasst werden. Zu diesen identifizierten
Aufgabenfeldern gehört auf Verwaltungsebene
bspw. die Zusammenfassung von Prüfungsäm-
tern und Studienberatungen in “Studienbüros“.
Welche weiteren gemeinsamen Aufgaben es der-10
zeit gibt, ist allerdings unklar, da keine trans-
parente Kommunikation durch den Bereich be-
steht. Bisherige Maßnahmen wie ein Bereichs-
newsletter und die Ankündigung von Turnusge-
sprächen sind absolut unzureichend, um Kom-15
munikationen und Informationen transparent zu
gestalten.

Bei der Bildung der Bereiche gab es bisher kei-
nerlei Einbeziehung der universitären Status-
gruppen (Professoren, Mitarbeiter und Studie-20
rende) und auch in der weiteren Entwicklung
gibt es keine Anzeichen für eine künftige Einbin-
dung Es ist dabei nicht ersichtlich, warum die
Statusgruppen trotz Initiativen ihrerseits nicht
in den Entwicklungsprozess der Bereiche einge-25
bunden wurden. Ebenfalls ist unklar, welche Er-
gebnisse die Bereichsbildung anstrebt und wel-
che Erfolgsaussichten bestehen, da auch diese
weder transparent kommuniziert noch gemein-
sam entwickelt werden. Es hat den Anschein,30
dass die Bestrebung besteht, die Technische
Universität verstärkt unternehmerisch mit Top-
Down-Entscheidungen von oben herab zu führen
ohne die notwendige Balance zu den Bottom-
Up-Entscheidungen der akademischen Selbstver-35
waltung herzustellen. Bei einem solchen Ansatz
geht der Vorteil der gemeinsamen Gestaltung
und Mitbestimmung verloren, der insbesondere
gegenüber vielen Unternehmen der freien Wirt-
schaft besteht und einen Anreiz bei der Arbeits-40
platzwahl darstellt.

In der aktuellen Phase werden alle Entschei-
dungen im Bereich durch das Bereichskollegi-
um im Geheimen ohne anschließende Veröffent-
lichung der Protokolle getroffen. Die Entschei-45
dungen der fünf Dekane, beraten durch die Be-
reichsdezernentin, sollen dem Subsidiaritätsprin-

zip folgen und somit richtungsweisend für den
Bereich wirken. Entgegen dem im Hochschul-
betrieb üblichen Prinzip wird eine Beteiligung50
der Statusgruppen auf Bereichsebene bisher sys-
tematisch ausgeschlossen, obwohl die Möglich-
keiten dazu bestehen. Dieser kategorische Aus-
schluss ist nicht nachvollziehbar, da so der gegen-
seitige Informationsaustausch, die Interessenver-55
tretung aller Statusgruppen und die Optimie-
rung von Abläufen mit einer vollständigen In-
formationsbasis von Seiten des Bereichskollegi-
ums verhindert wird. Die Notwendigkeit der Ge-
heimhaltung von Informationen und Protokollen60
ist weder nachvollziehbar noch wird sie begrün-
det.

Mit dem bisherigen Stand der Bereichsbildung
deutet sich ein starker Demokratieverlust an,
der nur durch erhebliche Nachbesserungen oder65
die Rückkehr zum System ohne Bereiche abge-
wendet werden kann. Ein weiterer Ausbau der
Bereichsstrukturen mit einer Übertragung von
Rechten der Fakultäten und Fakultätsräte an
die Bereiche kann nur erfolgen, wenn alle Sta-70
tusgruppen dabei einbezogen werden, ihre auf
Fakultätsebene gesicherten Rechte erhalten blei-
ben und eine Verbesserung der Verwaltungs- und
Entscheidungsprozesse an der TU erreicht wird.

75
Begründung
Ergibt sich aus dem Antragstext und vorange-
gangenen Berichte.

Diskussion und Nachfragen80

Es gibt zunächst einen GO- Antrag auf Verta-
gung, der mit 6/10/8 nicht die notwendige Mehr-
heit erreicht.

Felix Joseph übernimmt für diesen TOP die85
Aufgabe des Versammlungsleiters, da Matthi-
as (als eigentlicher Versammlungsleiter) Antrag-
steller zu diesem TOP ist.

Der GF HoPo berichtet, dass es auf dem nächs-
ten Vernetzungstreffen Informationen zur Be-90
reichsbildung geben könnte, da viele FSR signa-
lisiert haben, unzureichend über die Bereichs-
bildung informiert zu sein. Dem Antragssteller
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kommt dies zu spät und es ist ihm wichtig,
dass es eine Meinung von Seiten der Studen-
ten gibt. Insbesondere geht es dabei um die Fra-
ge, welche Universität die Studentenschaft ha-
ben möchte, ob sie die Universität Humboldt-5
scher Prägung mit Beteiligung aller Statusgrup-
pen haben möchte oder ob sie für eine Umgestal-
tung nach dem top down Prinzip ist.

Aus der Fakultät MatNat wird berichtet, dass
im Fakultätsrat bisher noch nicht viel über die10
Bereichsbildung geredet wurde. Eine Ausnahme
ist die Diskussion über die als Erpressung emp-
fundene Zielvereinbarung mit dem Rektorat. Es
wurden neue Gremien geschaffen, wie z.B. das
Bereichsgremium, in dem nur die Dekane sitzen15
und in dem es keine Gäste geben darf. Dies er-
höht das Unbehagen gegenüber diesem Projekt
aus dem Rektorat. Manche der Anwesenden ha-
ben das Gefühl zu wenig über die ganze Sache
zu wissen. Sie sind sich nicht sicher, ob sie der20
Stellungnahme in der vorgelegten Form zustim-
men können. Zumindest ist an einigen Stellen
erkennbar, dass die dargestellte Situation nach-
weisliche nicht bei allen Fakultäten zu beobach-
ten ist. Man sollte ggf. den Titel der Stellungnah-25
me anpassen. Manchen fehlt in der Darstellung
die Trennung zwischen den Bereichen des Typs
eins und des Typs zwei. Es gibt lediglich ein dif-
fuses Gefühl des Nicht-mitgenommen-seins. Es
wird die Befürchtung geäußert, dass eine Stel-30
lungnahme, die leicht widerlegbar ist, im Gan-
zen nicht ernst genommen wird. Auch wäre es
besser, nicht einfach nur den aktuellen Zustand
zu beklagen, sondern Forderungen zu erheben.
Nur meckern allein hilft nicht.35

Es gibt einen Änderungsantrag (ÄA) von Felix
Joseph: Ändere den Titel in: Stellungnahme zum
Bereich GSW

Der Antragsteller stellt den Antrag auf Verta-
gung zur nächsten Sitzung auf den TOP Punkt40
3a.

9. Finanzantrag 16/159
Unterstützung des PVT

Antragsteller: Jan-Malte Jacobsen
45

Antragstext
Der StuRa möge beschließen zur Unterstützung
des StuRa der Universität Leipzig bei der Durch-
führung des Poolvernetzungstreffens (PVT) im
Dezember 1000 e bereitzustellen.50

Begründung
Der Studentische Akkreditierungspool veran-
staltet in der Regel ein mal im Quartal ein
Vernetzungstreffen als höchstes Entscheidungs-55
gremium des studentischen Pools. Bei diesem
Treffen werden verschiedene Anträge behandelt,
aber auch inhaltsreiche Workshops durchge-
führt. Im August letzten Jahres wurde dieses
Vernetzungstreffen vom StuRa der TU Dresden60
durchgeführt. Nun hat sich der StuRa der Uni
Leipzig bereiterklärt das nächste treffen auszu-
richten. Da eine derartige Veranstaltung jedoch
einen großen finanziellen Aufwand bedeutet, hat
der leipziger StuRa um unterstützung gebeten.65
Traditionell sind im Pool eher die westlichen
Hochschulen aktiv. Daher ist es sehr begrüßens-
wert, dass auch im osten der Republik das ein
oder andere PVT stattfindet. Als größter StuRa
Sachsens ist es auf jeden Fall angebracht sich70
an der Durchführung eines PVTs in Sachsen
zu beteiligen, da auf diese Weise die sächsische
Partizipation an eben diesem Treffen verbessert
werden kann. Es ist angedacht, dass sich auch
weitere StuRä an der Veranstaltung beteiligen.75
siehe Anhang ab Seite 61

Diskussion und Nachfragen

Der TOP wurde zuletzt vertagt, weil die Kal-80
kulation beim letzten mal nicht ausgeglichen
war. Diese wurde inzwischen überarbeitet. Die
HTWK Leipzig und die TU Chemnitz geben lei-
der auch weniger als bisher in der Auflistung ge-
standen hat. Zudem ist die Unterkunft teurer ge-85
worden als zunächst in der Aufstellung vermerkt.
Anmerkung des Protokolls: Die neue Aufstellung
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lag den Plenumsmitgliedern auf der Sitzung vor
und wurde im Verlauf der Sitzung auch digitali-
siert. Es wird gefragt, wer aus Dresden denn am
PVT teilnimmt. Darauf wird erwidert, dass üb-
licherweise das Referat QE dabei ist und der Gf5
HoPo. Es wird angemerkt, dass der TU Dresden-
StuRa im Verhältnis sehr viel beisteuert.

Der Antrag wird mit 21/0/5 angenommen.

10. Antrag 16/163 Änderung
der Personalstelle Technik10

Antragsteller: Robert Georges (GF Finanzen
& Amtsverweser GF Personal)

Antragstext
Der Stura beschließt die Einrichtung einer Tech-15
nikerstelle als Vollzeitstelle.

siehe Anhang ab Seite 63

siehe Anhang ab Seite 66

Begründung20
Der Beschluss bildet die Grundlage für die Stel-
lenausschreibung, die möglichst zeitnah erfol-
gen soll. Da die Angestellten des StuRa zum
21.12.2016 bzw. voraussichtlich zum 31.03.2017
in den Ruhestand gehen, ist eine Nachbesetzung25
der Stellen zwingend notwendig. Im Zuge dessen
wurden auch die Stellenbeschreibungen überar-
beitet, da die tatsächlich anfallenden Tätigkeiten
mit den bisherigen Stellenbeschreibungen nur
noch wenig übereinstimmen. Nachdem der An-30
trag zum Personalkonzept am 21.07.2016 nicht
bewilligt wurde und die Plenumssitzung vom
15.09.2016, auf der die Gründe für das Scheitern
des Antrages besprochen werden sollten, nicht
beschlussfähig war, habe ich mit einigen Plen-35
umsmitglieder gesprochen. Hierbei zeigte sich,
dass ein Grund für die Nichtzustimmung darin
lag, dass alle 4 Stellen auf einmal beschlossen
werden sollten und dabei die Kritik an einer
Stelle zur Ablehnung des gesamten Antrages40
führte. Inhaltliche Kritik an den Arbeitsaufga-
ben wurde nicht oder nur kaum geäußert. Daher

werden die Stellen nun erneut einzeln zur Ab-
stimmung gestellt. Der Beschluss umfasst dabei
nur den Personalansatz und die Arbeitsberei-45
che. Die Stellenbeschreibung und Eingliederung
in den Tarifvertrag TVL-Ost sollen nicht fest be-
schlossen werden, da hierbei noch kleinere Ände-
rungen (z.b. hinsichtlich der Zeitanteile) möglich
sein sollen. Zu beachten ist hierbei, dass auf-50
grund der inhaltlichen Tätigkeitsbeschreibung
eine Eingruppierung nach TVL-Ost vorgegeben
ist. Sowohl Stellenbeschreibung als auch Ein-
gruppierung erfolgten nach Beratung durch Fa-
chexperten von ver.di und Studentenwerk und55
wurden noch einmal geprüft. Die Einstellung
einer konkreten Bewerberin erfolgt mit einem
gesonderten Plenumsbeschluss.

Die Stellebeschreibung und die Eingruppierung
in den Tarifvertrag befinden sich im Anhang.60

Diskussion und Nachfragen

Es wird angemerkt, dass die Eingruppierung mit
einer E08 recht niedrig ist. Es wird darauf hinge-65
wiesen, dass der Techniker vorrangig für die Auf-
gaben im StuRa vorgesehen sein soll. In den FS-
Ren soll er lediglich unterstützend tätig sein. Es
wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass die Stel-
le frühestens im nächsten Jahr besetzt werden70
kann. Von mehreren Seiten wird die schlechte
Situation im Netzwerk und beim Mailserver be-
klagt und daraus die Notwendigkeit der Verbes-
serung abgeleitet, die man sich durch die Beset-
zung der Stelle erhofft. Es wird gesagt, dass al-75
les, was StuRa und FSRe einander näherbringt,
gut sei. Es wird gefragt, was mit dem Refe-
rat Technik passieren wird. Darauf wird geant-
wortet, dass das noch entschieden werden soll-
te, aber erst später. Es wird aber auch ange-80
merkt, dass der StuRa als Organisationseinheit
viel zu klein ist, um einen Vollzeittechniker zu
beschäftigen. Vielleicht wäre es besser einfach
eine Firma bei Problemen zu beauftragen. Dar-
auf wird erwidert, dass ein direkter und schnel-85
ler Ansprechpartner benötigt wird und nicht ir-
gendeine Hotline. Als mögliche weitere Aufga-
be wird skizziert, dass Workshops durchgeführt
werden können oder auch die Website moderni-

10



Protokoll 17.11.2016

siert werden kann. Es wird angemerkt, dass in
der Stellenbeschreibung geschrieben steht, dass
der Stelleninhaber auch unterschriftsberechtigt
im Servicebüro wäre. Dies wird damit erklärt,
dass es die Idee gibt, dass auch der Techniker im5
Service- Bereich tätig sein soll und dass es die
Möglichkeit der gegenseitigen Vertretung geben
soll. Zu der Frage, wieso es ein eigener Techni-
ker sein soll, wird gesagt, dass Unabhängigkeit
auch ein wichtiges Thema sei. Deswegen wäre10
man gegen eine Kooperation mit dem URZ. All-
gemein wird noch einmal auf die für alle Stellen,
außer die des Kassenwartes, vorgesehene Probe-
zeit hingewiesen, in der evaluiert werden kann,
ob der Bedarf evtl. doch zu hoch eingeschätzt15
wurde. Man hat auch mit dem derzeitigen Mit-
glied im Referat Technik darüber gesprochen, ob
die Stundenzuordnungen so in Ordnung sind.

Die Sitzung wird durch den dafür erforderli-
chen GO- Antrag um eine weitere Stunde ver-20
längert.

Es gibt einen Änderungsantrag (ÄA) von Ro-
bert Georges, der vom Antragsteller übernom-
men wird: Ändere in der Tätigkeitsbeschrei-
bung: 1. Aufgabe ÏT-Dienst zur Unterstützung25
von Arbeitsabläufen von Studentenrat und Fach-
schaftsrätenïn ÏT-Dienst zur Unterstützung von
Arbeitsabläufen von Studentenrat, Fachschaften
und Dritten im Rahmen von Vereinbarungen"

Die Abstimmung erfolgt auf Antrag schriftlich30
bis zum 09.12.2016 13.00 Uhr.

11. Antrag 16/164 Änderung
der Personalstelle
Öffentlichkeitsarbeit

Antragsteller: Robert Georges (GF Finanzen35
& Amtsverweser GF Personal)

Antragstext
Der Stura beschließt die Einrichtung einer Stelle
für Öffentlichkeitsarbeit als Vollzeitstelle.40

siehe Anhang ab Seite 67

siehe Anhang ab Seite 72

Begründung
Der Beschluss bildet die Grundlage für die Stel-45
lenausschreibung, die möglichst zeitnah erfol-
gen soll. Da die Angestellten des StuRa zum
21.12.2016 bzw. voraussichtlich zum 31.03.2017
in den Ruhestand gehen, ist eine Nachbesetzung
der Stellen zwingend notwendig. Im Zuge dessen50
wurden auch die Stellenbeschreibungen überar-
beitet, da die tatsächlich anfallenden Tätigkeiten
mit den bisherigen Stellenbeschreibungen nur
noch wenig übereinstimmen. Nachdem der An-
trag zum Personalkonzept am 21.07.2016 nicht55
bewilligt wurde und die Plenumssitzung vom
15.09.2016, auf der die Gründe für das Scheitern
des Antrages besprochen werden sollten, nicht
beschlussfähig war, habe ich mit einigen Plen-
umsmitglieder gesprochen. Hierbei zeigte sich,60
dass ein Grund für die Nichtzustimmung darin
lag, dass alle 4 Stellen auf einmal beschlossen
werden sollten und dabei die Kritik an einer
Stelle zur Ablehnung des gesamten Antrages
führte. Inhaltliche Kritik an den Arbeitsaufga-65
ben wurde nicht oder nur kaum geäußert. Daher
werden die Stellen nun erneut einzeln zur Ab-
stimmung gestellt. Der Beschluss umfasst dabei
nur den Personalansatz und die Arbeitsberei-
che. Die Stellenbeschreibung und Eingliederung70
in den Tarifvertrag TVL-Ost sollen nicht fest be-
schlossen werden, da hierbei noch kleinere Ände-
rungen (z.b. hinsichtlich der Zeitanteile) möglich
sein sollen. Sowohl Stellenbeschreibung als auch
Eingruppierung erfolgten nach Beratung durch75
Fachexperten von ver.di und Studentenwerk und
wurden noch einmal geprüft. Die Einstellung
einer konkreten Bewerberin erfolgt mit einem
gesonderten Plenumsbeschluss.

Die Stellebeschreibung und die Eingruppierung80
in den Tarifvertrag befinden sich im Anhang.

Diskussion und Nachfragen

Der Antrag wird vertagt.85
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12. Finanzantrag 16/174 Ini
Antrag – Lohnsteuerbüro

Antragsteller: Robert Hoppermann

Antragstext5
Der StuRa möge beschließen, das in Zukunft
ein Lohnsteuerbüro für die Lohnabrechnung der
Angestellten beauftragt wird. Angebote siehe
Anhang ab Seite 73. Anmerkung dazu: Es war
leider nicht möglich jeweils 3 Angebote (also je10
3 für Lohnsteuer und 3 für allg. Steuerbüro) ein-
zuholen, da viele wegen Geringwertigkeit kein
Angebot gemacht haben.

Begründung15
Erfolgt mündlich.

Diskussion und Nachfragen

Vielen Lohnbüros sind die paar Angestellten, die20
der StuRa hat, anscheinend zu wenig, um sich
dafür die Mühe eines Angebotes zu machen. Ein
Mitglied plädiert für die Beauftragung des Steu-
erbüros, da Steuerbüros einen etwas weiteren
Blick haben und es im Hinblick auf evtl. anfallen-25
de Steuersachen ohnehin sinnvoll wäre Kontakt
zu einem Steuerbüro aufzubauen. Es wird auch
für sinnvoll gehalten für den Fall der Fälle, alles
in einer Hand zu haben. Die Kosten werden sich,
für den Fall, dass es zur Besetzung der vier be-30
antragten Stellen kommen sollte, auf 1000 Euro
belaufen, wovon 500 Euro für die Initiierung der
Sache anfallen werden und die laufenden Kosten
sich auf 500 Euro pro Jahr belaufen würden.

Die Beschlussfähigkeit wird erneut mit 25 anwe-35
senden StuRa- Mitgliedern festgestellt. Der An-
trag wird mit 23/0/0 angenommen.

13. Finanzantrag 16/175 Ini
Antrag – Stellungnahme
Lehramt Berlin40

Antragsteller: Hendrik Hostombe, Daniel
Förster

Antragstext
Der StuRa möge eine Stellungnahme zu der45
Lehramtssituation an der freien Hochschule in
Berlin verfassen. Dies soll durch das Referat ÖA
oder durch einen Freiwilligen erarbeitet werden.

Begründung50
Der passende Zeitungsartikel (einge-
fügt vom Sitzungsvorstand: http://www.
morgenpost.de/berlin/article208121879/
Der-offene-Brief-der-angehenden-Grundschullehrer.
html) wurde erst heute entdeckt. Es ist eine zeit-55
nahe Erarbeitung notwendig.

Diskussion und Nachfragen

Es gibt einen GO- Antrag auf Nichtbefassung.60
Zum einen ist der Brief schon drei Monate alt
und zum anderen ist es nicht die Aufgabe des
StuRa sich mit offenen Briefen in der Berliner
Morgenpost zu beschäftigen.

Der GO-Antrag wird mit 16/6/1 angenom-65
men.

14. Finanzantrag 16/176
Förderung der Anschaffung
eines Segelflugzeuges für die
akademische Fliegergruppe70

der TU Dresden e.V. durch
den StuRa

Antragsteller: David Noelle

Antragstext75
Der Studentenrat beschließt 6.500 ezur Förde-
rung der Anschaffung eines Segelflugzeuges.

Finanzantrag siehe Anhang ab Seite 79.

Begründung80
Weitere Informationen siehe Anhang ab Seite 80
und siehe Anhang ab Seite 83.
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Diskussion und Nachfragen

Die GFF und der zuständige FSR werden sich
ebenfalls an der Finanzierung beteiligen. Auf
die Frage nach der Lebensdauer eines solchen5
Flugzeuges wird vom Antragsteller geantwortet,
dass sie allgemein keinen großen Wertverfall ha-
ben. Selbst bei den ausgesuchten Flugzeugen, die
schon ca. 30 Jahre alt sind. So ein Flugzeug kann
gut und gern 50 Jahre fliegen. Es wird ange-10
merkt, dass im Antrag Einnahmen und Ausga-
ben in der Aufstellung nicht ausgeglichen sind.
Es wird kritisiert, dass im Antrag extra 500 Euro
für die Beklebung mit dem StuRa- Logo vorge-
sehen sind. Darauf wird erwidert, dass das völlig15
normal wäre, so geschieht es z.B. auch bei der
Beflockung von Trikots. Es wird gesagt, dass es
bei einer Lebensdauer von 50 Jahren besonders
wünschenswert wäre, wenn der StuRa als Spon-
sor erkennbar ist. Geplant ist die Anbringung am20
Seitenleitwerk. Ohnehin könne man einmal ver-
gleichen, wie viel Geld man für eine Volleyball-
EM gibt, die dann nach einem WE beendet ist
und um wieviel mehr Studierenden von dieser
Investition profitieren können. Angesprochen auf25
die sogenannte Gefährdungshaftung erklärt der
Antragsteller, dass es im Luftverkehr eine Tren-
nung zwischen Eigner und Halter gibt. Für den
zweckmäßigen Betrieb ist ausschließlich der Hal-
ter zuständig und übernimmt alle Haftungan-30
sprüche. Monmetan gibt es noch keine Zusam-
menarbeit mit anderen Instituten an der Uni-
versität.

Der Antrag wird mit 24/0/2 angenommen.

15. Finanzantrag 16/17735

Volleyball EHM 2017

Antragsteller: Peter Hesse

Antragstext
Der Studentenrat beschließt 9.930 ezur Förde-40
rung der EHM-Teilnahme.

Finanzantrag siehe Anhang ab Seite 112.

Begründung
Weitere Informationen siehe Anhang ab Seite 89.45

Diskussion und Nachfragen

Peter kommt in Vertretung für die weibliche
Uniauswahl im Volleball. Bei den letzten Deut-50
schen Hochschulmeisterschaften war die Aus-
wahl der TU Dresden Vizemeister. Dadurch er-
hielten sie die Startberechtigung für die Europa-
meisterschaft, die in Polen stattfindet. Die Teil-
nehmergebühr ist recht hoch und entsprechend55
auch die Reisekosten. Es gibt ein paar unkla-
re Kostenpunkte, z.B. weiß man noch nicht, wie
die Forderungen der ESA in Bezug auf einheit-
liches Auftreten sind, auch muss ein ausgebilde-
ter Schiedsrichter vom Team gestellt werden. Die60
Bälle, die bei der Meisterschaft verwendet wer-
den, müssen vom Team beim Training verwen-
det werden. Das USZ hat diese Bälle allerdings
nicht, sodass diese also angeschafft werden müss-
ten. Die GFF hat bereits 2000 Euro als Unter-65
stützung zugesagt. Auf Nachfrage wird erläutert,
dass in den 65 Euro Teilnahmegebühr die Kos-
ten für Unterkunft und Verpflegung enthalten
sind. Ebenfalls auf Nachfrage wird erklärt, dass
aus Versicherungsgründen das Busunternehmen70
der TU genutzt werden muss, was aber auch an-
dere Vorteile hat, u.a. den, dass der Fahrer die
ganze Zeit vor Ort bleibt. Es wird nachgefragt,
ob die Summe Sporttopf in der Höhe im Nach-
tragshaushalt vorgesehen ist. Dies wird bejaht.75
Es wird zugesagt, dass nach dem Turnier die an-
geschafften Bälle im regulären Spielbetrieb des
USZ Verwendung finden werden. Die Bälle wer-
den sicher verwahrt für die guten Spieler. Zu den
Kalendern wird gesagt, dass diese gedruckt wer-80
den, sobald eine gewisse Anzahl an Bestellern
vorhanden ist.

Der Antrag wird mit 24/0/1 angenommen.
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16. Finanzantrag 16/178
Gesellschaft – Subjekt –
Krise. Vortragstriple zu den
Themen Autoritärer
Charakter, Rassismus,
Antisemitismus5

Antragsteller: Adrian Neef

Antragstext
Der politische Diskurs – im weitesten Sinne –
scheint derzeit durchzogen von tendenziell ein-10
fachen Antworten auf komplexe Problemfelder.
Beispielsweise auf die sogenannte Flüchtlingskri-
se oder die politische Krise – d.h. das verbreitete
Gefühl von einer mangelhaften politischen Re-
präsentation der Bevölkerung durch die Politiker15
und Politikerinnen oder allgemein das Gefühl
der Ohnmacht – wird durch die Konstrukti-
on von „Sündenböcken“ reagiert und eine Ver-
besserung durch deren Abschaffung prophezeit.
Ausdruck findet diese einfache Freund-Feind-20
Bestimmung dann im rassistischen Ressentiment
von AFD und PEGIDA, sowie florierenden Ver-
schwörungstheorien mit antisemitischen Inhal-
ten im Internet und öffentlichen Raum. Dabei ist
die Liste der Akteure, die solche Inhalte vertre-25
ten, längst nicht ausgeschöpft und scheint durch
den wachsenden Zuspruch in der gesellschaftli-
chen Mitte stetig zu wachsen. Diesen ’einfachen
Antworten’ ist nun mit ’anderen einfachen Ant-
worten’ nicht zu entgegnen – das wäre das selbe30
Spiel. Jedoch kann sich gefragt werden, warum
derart Antworten einen so breit gefächerten Zu-
spruch erhalten.

Um dieser Frage nachzugehen möchte das ’Refe-
rat für politische Bildung’ drei Vorträge mit den35
thematischen Schwerpunkten Autoritärer Cha-
rakter, Antisemitismus und Rassismus veran-
stalten. Grundlegend sollen im ersten Vortrag
Überlegungen dazu angestellt werden, welche ge-
sellschaftlichen Formationen dazu führen, dass40
komplexe gesellschaftliche Problemgeflechte von
den Individuen als von Gruppen ausgelöste Pro-
bleme wahrgenommen werden. In den folgenden
Vorträgen soll dies dann exemplarisch an Rassis-

mus und Antisemitismus angewandt werden un-45
ter den Leitfragen: Was ist die Logik hinter dem
jeweiligen -ismus? Warum und wodurch kommt
es zur Projektion auf diese Gruppen? Was ist die
Differenz der beiden? Wann und warum treten
sie besonders stark auf? Und wie hat sich Rassis-50
mus und Antisemitismus historisch gewandelt?
Bezüglich der Aufgabe ein politisches Bildungs-
angebot zu stellen, wird dabei erhofft, dass durch
das Aufzeigen der inneren Struktur und Logik
von Rassismus und Antisemitismus, sowie das55
allgemeine Aufzeigen der Verhältnisse, in denen
derartige Probleme sich produzieren, ein reflek-
tierter Umgang mit der Analyse von Problemzu-
sammenhängen als auch eine gewisse Resistenz
gegen genannte ‘einfache Antworten’ entwickelt60
werden kann.

Für die Vorträge sind folgende ReferrentInnen
vorgesehen:

• Dr. Ljiljana Radonić, Politikwissenschaft-
lerin aus Wien – Autoritärer Charakter65
(angefragt)

• Justin Monday, freier Autor aus Hamburg
– Rassismus/ Antisemitismus (angefragt)

Finanzaufstellung

• Ljiljana Radonić:70

– Honorar: 250 – 300 Euro (noch in Ver-
handlung)

– Fahrtkosten: 120 Euro

– Gesamt: 420 Euro

• Justin Monday (x2):75

– Honorar: 250 – 300 Euro (noch in Ver-
handlung)

– Fahrtkosten: 120 Euro

– Gesamt: 840 Euro

• Werbekosten:80

– Flyer: 50 Euro

• Gesamt: 1310 Euro
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Begründung
Weitere Informationen siehe Anhang ab Seite 97.

Diskussion und Nachfragen5

Der Antragsteller gibt bekannt, dass sich die An-
tragssumme ändert, weil die Übernachtungskos-
ten bei der Antragstellung vergessen wurden.
Die Antragssumme beläuft sich jetzt auf 152010
Euro. Es wird angefragt, wer als Analytiker ein-
geladen ist. darauf wird geantwortet, dass Jana
Radonic und eine Frau Kirchhoff angefragt wur-
den, zwei sehr kompetente Personen, die bereits
viel publiziert haben.15

Der Antrag wird ohne Gegenrede angenom-
men.

17. 16/179 Hochschulgrup-
penanerkennung
CSWD20

Antragsteller: Hou Wenbin

Antragstext
Der StuRa erkennt den Chinesischer Studenten-
und Wissenschaftlerverein Dresden e.V. als25
Hochschulgruppe an.

Begründung
Hochschulgruppenanerkennungsformular siehe
Anhang ab Seite 99.30

Diskussion und Nachfragen

Es gibt viele chinesische Studenten an der TU
und der Verein soll ein wenig Heimatflair nach35
Dresden holen. Das wichtigste Fest für die chine-
sischen Kommilitonen ist dabei das chinesische
Frühlingsfest. Im letzten Jahr gab es bei dieser
Veranstaltung 300 Teilnehmer. Man übernimmt
auch Unterstützung für die neu ankommenden40
Studierenden in Dresden und kooperiert mit dem
AAA in Bezug auf kulturelle Veranstaltungen.

Auch Sprachtandems gibt es. Der Gruppe geht
es um interkulturellen Austausch zwischen Gast-
und Heimatland. Ein Mitglied des Förderaus-45
schuss (FöA), erläutert. wieso die Gruppe mit
ihrem Antrag an den StuRa verwiesen wurde.
Auf der FöA- Sitzung konnte nicht eindeutig ge-
klärt werden, inwiefern die chinesische Botschaft
Einfluss auf die Willensbildung der HSG nimmt.50
Auch die Frage, ob denn auch ein deutsches Vor-
standmitglied bei einer Veranstaltung in der chi-
nesischen Botschaft teilnehmen könnte, wurde
nicht zufriedenstellend beantwortet. Da die Ver-
anstaltungen häufig auf chinesisch stattfinden,55
gibt es für Deutsche lediglich sprachliche Pro-
bleme. Die Botschaft aus China nimmt nur pro-
jektbezogen Einfluss, was nicht ungewöhnlich ist
und auch bei anderen HSGs praktiziert wird. Die
Gruppe ist als Verein organisiert. Auf die Frage60
wie viele chinesische Studierende es an der TU
gibt, wird angegeben, dass die chinesischen Stu-
dierenden mit mehr als 1000 Menschen bei wei-
tem die größte Gruppe der ausländischen Stu-
dierenden ist. Zuletzt gab es 17 Mitglieder in65
der Gruppe. Auf die Frage, wieso die Gruppe
als HSG anerkannt werden will, stellt sich her-
aus, dass es wie üblich vorrangig um die Mög-
lichkeit geht kostenfrei Räume an der TU zu be-
kommen.70

Es gibt keine Gegenrede gegen den Antrag auf
Anerkennung der Hochschulgruppe.

18. Finanzantrag 16/180
Aktualisierung
Arbeitsplatzrechner75

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext
Der StuRa beschließt 3.000 efür die Aktualisie-
rung von Arbeitsplatzrechnern.80

Begründung
Weitere Informationen siehe Anhang ab Seite
102.

85
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Diskussion und Nachfragen

Der Antragsteller findet es nicht gut, dass die
Angebote offen in den Sitzungsunterlagen ent-
halten waren. Das kann Probleme bringen und
sollte künftig vermieden werden. Die Rechner
sind mit einem Service- Vertrag für die Dau-5
er der Abschreibungsfrist i.H.v. 5 Jahren verse-
hen, sodass innerhalb dieses Zeitraums bei Pro-
blemen schnell reagiert werden kann. Auf Nach-
frage wird erläutert, dass die letzte Beschaffung
im Mai 2015 stattfand. Dabei wurden aber nicht10
alle Rechner ausgetauscht, sondern immer nur
Teile des gesamten Rechnerpools. Es findet so-
zusagen eine Art Ringtausch statt. Der Rechner
von Integrale ist schon sehr alt und der von der
TUUWI soll im laufenden Betrieb ausgetauscht15
werden. Die vier ältesten Rechner werden ausge-
tauscht, auch der von Frau Lippmann ist schon
sehr alt.

Es gibt keine Gegenrede gegen den Antrag.

19. Finanzantrag 16/18120

Forstliches
Volleyballturnier

Antragsteller: Peter Hesse

Antragstext25
Der Studentenrat beschließt 667,90 ezur Förde-
rung der EHM-Teilnahme.

Finanzantrag siehe Anhang ab Seite 112.

Begründung30
Auch dieses Jahr findet wieder ein forstliches
Volleyballturnier am 26./27. November in Rot-
tenburg und Tübingen statt. Auch wenn der
Sport bei dieser Veranstaltung im Vordergrund
steht, so dient dieses Turnier vor allem dem35
Austausch über forstliche Interessen mit Stu-
denten und Mitarbeitern anderer Hochschulen
und Forstverwaltungen sowie dem Aufbau und
der Pflege sozialer Beziehungen zu potenziellen
Arbeitgebern aus der Forstbranche. Mit dem40
sportlichen Austausch wird die TU Dresden

nach außen hin vertreten. Nach einem Aufruf via
Rundmail durch Herrn Dr. Bonn und Aushän-
gen (seit 25.07.2016) an den schwarzen Brettern,
sowie verschiedenen Instituten der Fachrichtung,45
hat sich nach anfänglichen Schwierigkeiten eine
Wettkampfmannschaft, bestehend aus immatri-
kulierten (förderfähigen) Forststudenten, zusam-
mengefunden. Bisher sind 10 Teilnehmer (1. Bsc.
Semester bis 5. Msc. Semester) gemeldet.50

Unter den genannten Gesichtspunkten bitten
wir Sie um eine größtmögliche finanzielle Un-
terstützung. Die Gesamtkosten belaufen sich auf
867,90 Euro. Eine genaue Zusammenstellung der
Ausgaben entnehmen Sie bitte dem Finanzan-55
trag. Zusätzlich finden Sie im Anhang auch Kos-
tenvoranschläge der Autovermietungen in Dres-
den.

Im Namen der gesamten Mannschaft möchte ich
mich schon vorab bei Ihnen bedanken. Am kom-60
menden Donnerstag, den 17.11.2016, werden wir
gerne noch mal im Plenum vorsprechen.

Diskussion und Nachfragen
65

Es wird gefragt, ob ein Eigenanteil der Spie-
ler vorgesehen ist. Der Antragsteller beantwor-
tet dies mit nein. Es sollen 10 Leute mitfahren,
jeder kann mitmachen, es müssen nicht zwangs-
läufig Forststudenten sein. Es gibt einen Ände-70
rungsantrag von Sascha Schramm (ÄA): Kürze
die Antragssumme auf 567,90 Euro. Die Teilneh-
mer bezahlen einen Eigenanteil von 20 Euro. Für
maximal 5 anerkannte Härtefälle übernimmt der
StuRa den Eigenanteil. Falls kein anerkannter75
Härtefall mitfährt, wird die Summe auf 467,90
Euro reduziert.

Der ÄA wird vom Antragsteller übernommen.
Es gibt keine Gegenrede gegen den so geänder-
ten Antrag.80

20. Finanzantrag 16/182
Wahlplakate Senatoren

Antragsteller: Robert Georges

16
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Antragstext85
Robert Georges beantragt 150 efür Wahlplakate
für die studentischen Senatoren.

Begründung
Da die Senatoren selber kein Budget haben, sich
aber auch gerne den Studierenden vorstellen5
möchten. Diese sollen dann auf dem Campus
aufgehängt werden. Robert G. wird sich darum
kümmern, dass es kein übertrieben teures Ange-
bot wird.

10
Diskussion und Nachfragen

Anmerkung vom Sitzungsvorstand: Auf Initiative
eines Drittels des Plenums wurde in der vergan-
genen Sitzung die heutige Sondersitzung einberu-15
fen. In Bezug auf diesen TOP ist unklar, ob nur
Anträge der Tagesordnung vom 10.11.16 behan-
delt werden oder auch weitere Punkte, wie die-
ser, die mündlich auf der nicht beschlussfähigen
Sitzung angekündigt wurden. Klar ist zumindest,20
dass dieser Punkt nicht in jedem Fall beschluss-
fähig ist, da es sich nicht um einen Gegenstand
handelt, zu dem zur letzten Sitzung eingeladen
wurde.

Nach entsprechender Frage der Sitzungsleitung25
wird festgestellt, dass keins der anwesenden Mit-
glieder ein Problem mit der Aufnahme dieses
TOPs auf die TO hat.

Es wird gefragt, wieso der Antrag erst so spät
kommt, was auf die Plakate kommen soll und30
was konkret mit den Plakaten passiert, sobald
die dann am Montag vorliegen. Der späte An-
trag wird kritisiert, da man vorher wissen konn-
te, dass es zu dieser Wahl kommt. Derzeit lie-
gen noch nicht von allen Kandidaten die entspre-35
chenden Daten vor. Es ist fraglich, wie das alles
noch geschafft werden soll. Auch wird das Risi-
ko gesehen, dass nur bestimmte Leute, die wis-
sen, dass es diese Möglichkeit gibt, den Vorteil
haben werden, sich besser vorzustellen. Es be-40
steht die Gefahr von Benachteiligungen Einzel-
ner, wenn sich in Anbetracht der Kürze der Zeit,
nicht mehr alle zurückmelden können. Darauf
wird erwidert, dass die Kandidaten erst sehr spät
feststanden, man wusste nicht einmal, wie viele45

Listen es gibt. Nach derzeitigem Stand geht man
von drei Listen aus. Für den Antrag wird vor-
gebracht, dass alle Kandidaten die Gelegenheit
haben sollen, sich vorzustellen, auch die Kan-
didaten von den anderen Listen. Gerade dieser50
Fakt wird jedoch von einigen Leuten kritisch ge-
sehen. Wieso soll der StuRa Werbung für Listen
machen, auf denen sich Leute befinden, die si-
cher nicht im Interesse des StuRa handeln. Dann
sollte man, wenn man aus Gründen der Gerech-55
tigkeit alle gleich behandeln will, lieber gar kei-
ne Werbung machen als Werbung für die Lis-
ten zu machen, die der StuRa nicht favorisiert.
Es wird erwähnt, dass die studentischen Sena-
toren keinen eigenen Haushalt haben. Dass die60
Kontaktadressen zu den anderen Bewerbern erst
spät an den StuRa übermittelt wurden, hätte ei-
ner rechtzeitigen Antragstellung dennoch nicht
im Wege stehen müssen.

Es gibt einen Änderungsantrag (ÄA) von Felix65
Joseph: Begrenze die Zeichenzahl (für den Be-
werbungstext der Kandidaten auf den Plakaten)
pro Kandidat auf 2000 Zeichen. Dieser ÄA wird
mit 4/17/3 abgelehnt.

Der nicht geänderte Antrag wird mit 17/2/3 an-70
genommen.

21. Geschlossene Sitzung

22. Sonstiges

Kersten Stender möchte im Hinblick auf die ge-
laufene Sitzung festhalten, dass er es nicht in75
Ordnung findet, dass der StuRa sich nicht mit
der Berliner Sache beschäftigt hat. Solidarität
ist eine Waffe, die man einsetzen sollte. Er hält
es für falsch, dass man sich darüber so einfach
hinweggesetzt hat. Wenn selbst das bisschen So-80
lidarität nicht mehr möglich ist, dann hat Bolo-
gna das geschafft, was es wollte.

Der Gf HoPo gibt bekannt, dass die Stabsstelle
für die Bereichsbildung sich mit ihm treffen will.
Es wurde angeboten auch im StuRa vorstellig zu85
werden. Es wird gefragt, ob es der StuRa das als
sinnvoll ansieht bzw. welchen Rahmen der StuRa
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bevorzugen würde (z.B.Vernetzungstreffen oder
eine eigene Veranstaltung dazu). Für das Ver-
netzungstreffen als Rahmen spricht, dass es dort
etwas informeller zugeht und da evtl. offener ge-
sprochen werden kann, weil nicht protokolliert
wird.

Marius gibt bekannt, dass am Freitag 15.00 Uhr5
das Treffen mit den Leuten vom Service- Cen-
ter Studium ist. Es geht darum zu verhindern,
dass sich da eine Parallelstruktur zu den FSRen
bildet.

Es wird auf das Sportturnier am 03.12. für10
Teams von FSRen und anderen hingewiesen. Es
soll der Vernetzung dienen. In jedem Team soll-
te ein Mitglied eines FSRs sein. Macht Werbung
dafür!

18
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20



1.10.2016 MeTaFa WiSe 1617 – BuFaK Wiki

https://bufak-wiso.org/wiki/index.php/MeTaFa_WiSe_1617#Frauenquote 1/8

MeTaFa WiSe 1617
Aus BuFaK Wiki

Die MeTaFa im Wintersemester 16/17 fand vom 23. bis 25. September in Oldenburg statt.
Neben den inhaltlichen Themen ist insbesondere nur noch vier BuFaTas (Zapf, KaWuM,
FaTaMa und BuFaK WiSo) teilgenommen haben, so dass ein Austausch nur begrenzt
möglich war. Dies wurde in TOP 1 thematisiert. Dennoch konnten Wissen und Positionen
ausgetauscht und Kontakte geknüpft werden.

Inhaltsverzeichnis
1 Teilnehmer
2 Zukunftsperspektiven

2.1 Kontakt-Nachricht
3 Exzellenzinitiative
4 VG-Wort
5 Attestpflicht

5.1 Beschluss der FaTaMa von Mai 2016
5.2 Zentraler Aspekt der BuFaK WiSo

6 Bundesweites Semesterticket
7 Akkreditierung
8 Semesterzeiten im internationalen Vergleich

8.1 Position der FaTaMa vom Mai 2015
8.2 BuFaK WiSo
8.3 Inhaltliche Aspekte

9 Frauenquote
10 Wissenschaftszeitvertragsgesetz
11 Doktorandenvertretungen
12 Veröffentlichung von Drittmittel- und Nullergebnissen
13 European Student Convention
14 Außenwirkung BuFaTas
15 Rückflüsse BuFaTas
16 Gegenseitiger Konferenzbesuch
17 Inlandssemester
18 Flüchtlinge
19 Studienzeitkorridor
20 Finanzierung BuFaTas und der Arbeit zwischen den Konferenzen

20.1 BuFaK WiSo
20.2 KaWuM
20.3 ZaPF
20.4 FaTaMa

21 Zeitpläne der BuFaTas

Teilnehmer
Matthias Lüth (BuFaK WiSo, TU Dresden)
Kathrin Horres (FaTaMa, RWTH Aachen)
Christian Hoffmann (ZaPF, Uni Oldenburg)
Kai Rochlus (KaWuM, Universität des Saarlandes)
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A.1. MeTaFa-Bericht Oldenburg

21



1.10.2016 MeTaFa WiSe 1617 – BuFaK Wiki

https://bufak-wiso.org/wiki/index.php/MeTaFa_WiSe_1617#Frauenquote 2/8

Zukunftsperspektiven
Die zentrale Fragestellungen in diesem Tagesordnungspunkt sind: Warum kommt kaum
jemand? Was kann man dagegen tun? Was ist die MeTaFa und wofür steht sie?

Zunächst wurde abgeklärt, wer auf dem Mailverteiler steht und somit überhaupt Zugang zu
den Informationen hat. Daraufhin wurden die Kontaktadressen der BuFaTas herausgesucht
und zum einen Gründe des Nichterscheinens angefragt und zum anderen die Informationen
zum MeTaFa-Mailverteiler (https://lists.fsmpi.rwth-aachen.de/listinfo/metafa) und zum
MeTaFa-Wiki (https://metafa.fsmpi.rwth-aachen.de/index.php/Hauptseite) verbreitet.

Es bestand diesmal sogar erstmalig die Möglichkeit per Audio-Stream oder per Video-
Stream an der MeTaFa teilzunehmen, aber niemand hat das Angebot genutzt.

Als mögliche Gründe sind fehlende bzw. nicht vorher bekannte Themen, der Zeitpunkt
bzw. ein abstrakter Mehrwert charakterisiert worden. Eventuell muss stärker und
nachdrücklicher auf den Termin hingewiesen werden (im Mail-Verkehr könnte es schnell
untergehen).

Kontakt-Nachricht

Hey,

ich schreibe euch von der Meta-Tagung der Fachschaften (MeTaFa) in Oldenburg.

Wir sind ein freiwilliger Zusammenschluss von Bundesfachschaftentagungen und
anderslautenden Treffen von Fachschaften im deutschsprachigen Raum (BuFaTas). Das
Ziel ist der Austausch und die Kooperation zwischen den BuFaTas. Des Weiteren können
zu studiengangsübergreifenden Themen die Grundlagen zu gemeinsamen Positionen
erarbeitet werden. Dafür stellen die Beschlüsse der einzelnen Konferenzen und Tagungen
die Grundlage dar. Die MeTaFa ist für alle BuFaTas offen und stellt ihre Ergebnisse allen
ihr bekannten BuFaTas zur Verfügung. Sie schränkt die Autonomie der einzelnen BuFaTas
nicht ein und sieht sich nicht als Vertretung dieser.

Die hauptsächliche Organisation erfolgt über ein Wiki: https://metafa.fsmpi.rwth-
aachen.de/index.php/Hauptseite und eine Mailingliste: metafa@lists.fsmpi.rwth-aachen.de
(in die man sich über https://lists.fsmpi.rwth-aachen.de/listinfo/metafa auch eintragen kann
und dann alle Infos erhält ;-))

Wir treffen uns in der Regel einmal im Semester und würden uns freuen, wenn ihr beim
nächsten Mal dabei seid. Ein genauer Ort und ein genaues Datum stehen leider noch nicht
fest. Für das Frühjahr '17 sind aktuell Saarbrücken und Dresden im Gespräch.

Falls ihr nicht der aktuelle Ansprechpartner eurer BuFaTa seid, leitet diese Nachricht doch
bitte an die entsprechende Person weiter oder sagt uns Bescheid wer das ist.

Viele Grüße aus Oldenburg, Christian, Kai, Kathrin und Matthias

Exzellenzinitiative
Siehe Papier der Zapf (https://zapf.wiki/images/9/95/Reso_Exini3_End_SoSe16.pdf)
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Die dritte Runde der Exzellenzinitiative steht demnächst an und die ZaPf macht sich
Sorgen, dass diese mit den aktuell angepeilten Änderungen den Wettbewerb zwischen den
Unis noch verschärft. Aktuell gibt es keine wirklichen Positionen der anderen anwesenden
BuFaTas, auch nicht zu den bisherigen Ergebnissen der Exzellenzinitiative. Die BuFaK
WiSo wird das Thema mit zu ihrer nächsten Konferenz nach Hamburg mitnehmen und
dies dort in einem Barcamp diskutieren.

VG-Wort
Siehe Papier der BuFaK WiSo (https://bufak-wiso.org/verwendung-von-urheberrechtlich-
geschuetzten-werken-in-forschung-und-lehre/)

Es gibt einen offenen Brief an den Bundestag (https://drive.google.com/open?
id=0B2dovXrwC_s3QXRQcWlWUFdUOUcwbXpzd2ZFN1FLMHZhaVg0) von der
FaTaMa, dem sich möglichst weitere BuFaTa, StuRä, Asten und Fachschaften anschließen
und mit Unterschriften an den Petitionsausschuss des Bundestages bzw. ihrer jeweiligen
Landtage schicken sollen, um die Sichtbarkeit dessen zu erhöhen. Zusätzlich könnten die
Abgeordneten der Wahlkreise durch die jeweils Ortsansässigen einbezogen werden.

Zusätzlich sollten die individuellen Fachschaften und alle, die lokal in der Lehre involviert
sind auf die kommenden Änderungen und den Brief hingewiesen werden.

Attestpflicht
Siehe Papier der BuFaK WiSo (https://bufak-wiso.org/datenschutz-pruefungsunfaehigkeit/)

Die Regelungen sind zwar länderspezifisch, aber dennoch herrscht auf studentischer Seite
ein bundesweiter Konsens:

Beschluss der FaTaMa von Mai 2016

Die 16. Fachschaftentagung des Maschinenwesens im deutschsprachigen Raum (FaTaMa)
fordert, dass zur Abmeldung von Prüfungen aus gesundheitlichen Gründen eine ärztliche
Attestierung der Prüfungsunfähigkeit ausreicht. Es darf nicht verlangt werden, Diagnosen
oder Symptome gegenüber der Hochschule offen zu legen. Die psychische Belastung von
Studierenden bei erzwungener Offenlegung ihrer Symptome vor einem Prüfungsausschuss
steht in keinem Verhältnis zu dem fragwürdigen Nutzen. Es ist nicht hinnehmbar, dass
Studierende und Ärzte unter den Generalverdacht der Vorteilnahme gestellt werden.
Ebenso fraglich ist, ob Prüfungsausschüsse über die Kompetenz verfügen, die
Prüfungsunfähigkeit aus gesundheitlichen Gründen zu beurteilen. Die FaTaMa fordert den
Gesetzgeber auf, die Abfrage von Symptomen durch die Prüfungsämter zu unterbinden
einen Riegel vorzuschieben.

Zentraler Aspekt der BuFaK WiSo

„[…] Die BuFaK WiSo fordert, dass zur Geltendmachung einer Prüfungs- oder
Fristverhinderung aus gesundheitlichen Gründen ausschließlich eine ärztliche Attestierung
ohne Nennung der Beeinträchtigungsgründe herangezogen wird. Für die Feststellung der
Prüfungsunfähigkeit soll eine einfache von der Krankenkassenleistung abgedeckte
ärztliche Krankschreibung, die die Prüfungsunfähigkeit attestiert, ausreichen. Jede weitere
Maßnahme erzeugt zusätzlichen institutionellen Aufwand mit unnötig höheren
Personalkosten durch Universitätsprofessoren und Ärzte.“

Bundesweites Semesterticket
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Siehe Arbeits-Papier des BuFaK WiSo (https://bufak-
wiso.org/positionspapiere/bundesweites-semesterticket/)

Die Preisunterschiede zwischen den bereits existierenden regionalen Dauertickets und dem

bundesweiten Ticket sind vermutlich bzw. hoffentlich nicht so gravierend, vermutlich wäre

eine Ausweitung weniger teuer als im ersten Moment gedacht. Eine Preiserhöhung von 25

bis 50% wäre in den Augen der anwesenden BuFaTas vermutlich tragfähig. Ein

bundesweites Semesterticket wäre nur durchsetzungsfähig bei Einbindung des

Fernverkehrs (um „Missbrauch“ vorzubeugen, könnte man den Fernverkehr auf außerhalb

des eigenen Bundeslandes einschränken).

Als offizieller Hauptgrund für die Umsetzung ist die Steigerung der Mobilität zur

Erfüllung des kulturellen Auftrags durch gemeinsamen Austausch anzuführen. Dies leitet

sich aus dem Prozess der Bologna-Reform mit ihren zugehörigen Communiques ab. Die

letztliche Zielstellung wäre demnach eine europaweite Mobilitätsförderung. Zusätzlich

sind positve ökologische Aspekte und volkswirtschaftliche Skaleneffekte anzuführen.

Unklar bleibt, wer die Verhandlungen mit der Bahn übernehmen müsste. Zunächst müsste

ein allgemeines Angebot der Bahn vorliegen, um die Kostenfrage abschätzen zu können.

Die anwesenden BuFaTas werden das weitere Vorgehen der BufaK WiSo wohlwollend

beobachten.

Akkreditierung
Siehe nicht wirklich aktuelles Papier der BufaK-WiSo (https://bufak-

wiso.org/positionspapiere/akkreditierung/) und Sammelseite der ZaPF

(https://zapf.wiki/Akkreditierung)

Es gibt ein neues Urteil, sodass die bisherige Akkreditierungspraxis in Ländergesetze

überführt werden muss, siehe dazu:

https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2016/bvg16-

015.html

Man sollte sich in die laufenden Gesetzgebungsverfahren über die jeweiligen Landtage des

Vertrauens einbringen.

Semesterzeiten im internationalen Vergleich
Siehe Positionspapier der ZaPF
(https://zapf.wiki/SoSe16_AK_Internationale_Semesterzeiten) und Kommunikation der
KaWuM mit der HRK (1) (https://drive.google.com/open?
id=0B2dovXrwC_s3c2l2X0pfcEZnaGdFa2haWDZUQ2dPQXFTQjNV) , (2)
(https://drive.google.com/open?
id=0B2dovXrwC_s3c0J3UVZtUzFRelctMG9UeV8zOS1hTVV1d1VJ) & (3)
(https://drive.google.com/open?
id=0B2dovXrwC_s3bldTUUxWZXBvS3R2MGpKYW14VUhRcm9OSnpv)

Position der FaTaMa vom Mai 2015

„Die FaTaMa in Darmstadt 2015 steht einer Verschiebung der Semester- und

Vorlesungszeiten zur Verbesserung der internationalen Mobilität grundsätzlich positiv

gegenüber. Herausforderungen werden insbesondere in dem verkürzten Übergang von

Schule zu Studium - hinsichtlich Vorpraktika, Bewerbungsfristen und Vorkursen - sowie in

der Umstellungsphase gesehen. Diese müssten bei einer Umsetzung mit allen beteiligten

Instanzen detailliert aufgearbeitet und adressiert werden.“
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BuFaK WiSo

Die BuFaK WiSo wird sich mit dem Thema im November auseinandersetzen.

Inhaltliche Aspekte

Im Antwortschreiben der HRK werden im wesentlichen drei Punkte erwähnt:

Konsens unter allen Ländern wurde bisher nicht erreicht.
Schulferien müssen angeglichen werden, auch hier müssen alle Länder zustimmen

nicht ganz klar, warum und wie genau

„einfachere“ Möglichkeit in der vorlesungsfreien Zeit für Studenten und
Hochschulmitarbeiter am Lehrangebot des Auslands teilzunehmen ohne daheim
etwas zu verpassen

Aber: bspw. keine Teilnahme an Summer Schools möglich, finden im Ausland in der
Regel im Juli bzw. August statt, zu dieser Zeit sind in Deutschland jedoch noch
Vorlesungen/Klausuren
Probleme mit ERASMUS: deutsche Studenten im Ausland: wenig Vorlaufzeit und
Ausländische Studenten zurück nach Hause: keine „Ferien“

Die KaWuM wird auf das Schreiben Antworten und freut sich über weitere Argumente (an
vorsitz@kawum.matwerk.net). Außerdem werden folgende Organisationen angeschrieben
und um Unterstützung gebeten: DAAD, AISEC, Erasmus, Studienstiftung des Deutschen
Volkes/der Deutschen Wirtschaft.

Eine Anpassung der Semesterzeiten sollte sukzessive mit 1-2 Wochen jährlicher
Verschiebung durchgeführt werden.

Frauenquote
Siehe ausgelaufenes Papier der BuFaK WiSo (https://bufak-

wiso.org/wiki/index.php/Ablehnung_einer_festgesetzten_Frauenquote_in_Hochschulgremien)

(Nutzer: bufak, PW: kindergarten)

In NRW gilt seit der Einführung des Hochschulzukunftsgesetzes eine restriktive
Frauenquote; entsprechend sind Frauen in unterrepräsentierten Fächern überausgelastet.
Besetzung erfolgt oft nur abhängig von Geschlecht und nicht in Abhängigkeit von
Kompetenzen, Zeit oder Auslastung.

Als Möglichkeiten wird der Rechtsweg bis zum Verfassungsgericht diskutiert, allerdings
hat der EuGH in ähnlichen Fällen bereits zu Gunsten von Quoten entschieden.

Eigentlich müssten die Gründe und nicht die Symptome bekämpft werden, da es bereits zu
wenig Bewerberinnen gibt. Wie ist allerdings unklar…

Wissenschaftszeitvertragsgesetz
Siehe Papier der Zapf (https://zapf.wiki/images/f/f9/WissZeitVG_End_SoSe16.pdf)

Im Ergebnis lässt sich feststellen, dass die Interpretationen der Universitäten der
Gesetzesänderung auseinandergehen und der Prozess weiter beobachtet werden sollte.

Doktorandenvertretungen
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Fehlende Vertretung von Doktoranden bzw. Promotionsstudenten in den Gremien, da sie

weder richtige Studenten noch richtige Mitarbeiter sind. Sollten sie eine eigene

Statusgruppe erhalten? Die Frage was genau Doktoranden sind, ist ziemlich ungeklärt.

Veröffentlichung von Drittmittel- und Nullergebnissen
Siehe Papier der Zapf

(https://zapf.wiki/images/7/76/Resolution_Veroeff_Drittm_End_SoSe16.pdf)

Wird von den Anwesenden weitgehende positiv aufgenommen und auf die eigenen

BuFaTas getragen.

European Student Convention
Siehe Link zur Veranstaltung (https://www.esu-online.org/?event=32nd-european-students-

convention)

Matthias fährt zur 32. ESC nach Bratislava und berichtet anschließend über die Inhalte,

Struktur und Verknüpfungsmöglichkeiten zur MeTaFa als (assoziiertes) Mitglied

Außenwirkung BuFaTas
Es soll ein gemeinsamer Presseverteiler für Beschlüsse gepflegt und genutzt werden, nach

dem Motto „viel hilft viel - Beschlüsse everywhere BAM, BAM, BAM!“

Wird im „geschützten“ BuFaK-Wiki gesammelt: https://bufak-

wiso.org/wiki/index.php/Presseverteiler

Rückflüsse BuFaTas
Der Informationsverteiler (metafa@lists.fsmpi.rwth-aachen.de) soll stärker zur

gegenseitigen inhaltlichen Information genutzt werden (Beschlüsse, Kampagnen,

Unterschriftenaktionen usw.). Mindestens sollte nach jeder Bundesfachschaftentagung eine

kurze Zusammenfassung mit den Inhalten und Beschlüssen der Konferenz über den

Verteiler geschickt werden.

Gegenseitiger Konferenzbesuch
Zum besseren Austausch und dem Kennlernen verschiedener Verfahrensweisen bietet es

sich an, andere Konferenzen zu besuchen. Die KaWuM besucht regelmäßig die ZaPf; die

FaTaMa und die BuFaTa der Chemiker sind wegen Überschneidungen auch geplant. Die

BuFaK WiSo plant aktuell die ZaPF und die BuFaTa ET zu besuchen.

Inlandssemester
Es sollen Möglichkeiten geschaffen werden, andere Unis im Inland analog zum

„Auslandssemester“ zu besuchen, um Kurse zu belegen, die an der eigenen Uni nicht

angeboten werden.

Es konnte jedoch das Problem auftreten, dass versucht wird Kurse „missbräuchlich“

anerkennen lassen, indem „leichtere“ Kurse an anderen Unis belegt werden. Die Lösung

hierfür ist, dass nur Sachen angerechnet werden, die in der Heimuni gar nicht angeboten

werden, wenn der entsprechende Student bereits an der Hochschule immatrikuliert ist.
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Es findet kein wirklicher kultureller Austausch statt, so dass der Austausch von rein

inhaltlicher Natur wäre. Möglich wäre bspw. auch nur einzelne Module an anderen

Standorten zu belegen (mglw. unterstützt durch eLearning), statt ganze Semester an

anderen Hochschulen im Inland zu belegen.

Flüchtlinge
Siehe Papier der ZaPF
(https://zapf.wiki/images/3/3a/Stellungnahem_WiSe15_Bildungszugang_fuer_Gefluechtete.pdf)

Im Saarland gibt es einen Zugangstest für MINT-Fächer. Durch des Bestehen dessen kann

man den Zugang erwerben, ohne eine weitere Hochschulzugangsberechtigungen

nachweisen zu müssen, siehe Saarbrücker Zeitung (http://www.saarbruecker-zeitung.de/sz-

spezial/hochschule/Das-Tor-zur-Bildung;art371106,6249022) . Bei Interesse zu

Hintergrundinfos: vorsitz@kawum.matwerk.net

Studienzeitkorridor
Das Konzept der Regelstudienzeit wirft immer wieder Probleme auf, insbesondere

problematisch ist, dass die Regelstudienzeit inzwischen eher als Pflicht und nicht mehr als

Recht wahrgenommen wird (bspw. durch Studienfinanzierung mit BAFöG. Außerdem sind

die festvogeschriebenen engen Korridore für Bachelor- und Masterstudiengänge mit 6 bis

8 oder 2 bis 4 Semestern teilweise hinderlich.

Eine Möglichkeit wäre die Einführung von Studienzeitkorridoren, die die Regelstudienzeit

mehr als Möglichkeit darstellen und Pläne für ±2 Semester um aktuelle Regelsätze

aufzeigen.

Finanzierung BuFaTas und der Arbeit zwischen den
Konferenzen

BuFaK WiSo

200-250 Teilnehmer

150 geförderte BMBF-Teilnehmer: 18-24.000 €

60 € Teilnehmerbeitrag + 20 € Ratsbeitrag + 20 € Abendpauschale (12-15.000 € +

2 x 4-5.000€)

erhöhter Teilnehmerbeitrag 165 € für Alumni und 100 € ab 4. Fachschaftsmitglied

Reisekosten sind selbst zu tragen

Strafgebühren für Nicht-Anwesenheit pro Workshop/Barcamp: 30 €

Sponsoring zwischen 5-10.000 €

∑ 35.000 € bis 60.000 € Gesamtkosten

KaWuM

bis 40 Teilnehmer

BMBF-Förderung und (lokale) Industriesponsoren

ca. 40 € Teilnehmerbeitrag

ZaPF

etwa 200 Teilnehmer inklusive Alter Säcke, davon 150 BMBF gefördert, weitere

Mittel durch Sponsoren
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ca. 30 € Teilnehmerbeitrag für die 150 geförderten, möglicherweise Helferschichten
für weitere Teilnehmer
ca. 50 € Beitrag für Alte Säcke (und Übernachtungsmöglichkeit muss nicht gestellt
werden)

FaTaMa

bis 150 Teilnehmer, durch den BMBF gefördert und den Rest durch Sponsoren
Teilnehmerbeitrag zwischen 15€ und 30 € je nach Tagung
Reisekosten werden nicht übernommen

Zeitpläne der BuFaTas
FaTaMa: Zeitplan der EMESCC 2015 in Karlsruhe (https://drive.google.com/open?
id=0B2dovXrwC_s3N2dNLWUyUFBURFAwTHBZQlpjUkR6UWVKd3E0)
BuFaK WiSO Bremerhaven Juni '16 (https://drive.google.com/open?
id=0B2dovXrwC_s3N0t3N3pHNkRreFk)
BuFaK Nürnberg November '15 (https://drive.google.com/open?
id=0B2dovXrwC_s3cWtYU1RZelByWEk)
Standardplan der KaWuM (https://drive.google.com/open?
id=0B2dovXrwC_s3WU9RYVhQSmpaRnhTdW9uRWxJUEhTdEU3cHRV)

Von „https://bufak-wiso.org/wiki/index.php?title=MeTaFa_WiSe_1617&oldid=6821“

Diese Seite wurde zuletzt am 1. Oktober 2016 um 17:54 Uhr geändert.
Diese Seite wurde bisher 8-mal abgerufen.
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Neubefassung FA 16/100 – Beitritt zur FinV 16/17 der KSS

Liebe Sitzungsleitung,

hiermit ersuche ich die Neubefassung des am 26.05.2016 beschlossenen Finanzantrages 16/100 (Bei-
tritt zur FinV 2016/2017 der KSS.

Begründung:
Gemäß §3, Abs. 1 der Finanzordnung der Studentenschaft der TU Dresden (FO) bin ich als Geschäfts-
führer des Bereiches Finanzen verpflichtet, die einschlägigen Bestimmungen bei der Verwaltung der Ein-
nahmen und Ausgaben der Studentenschaft einzuhalten. 

Nach §10, Abs. 2, Satz 3 ist Anträgen, die einen finanzwirksamen Beschluss herbeiführen sollen, eine
entsprechende Finanzaufstellung beizulegen.
Zwar enthielt der Antragstext selbst keine explizite, finanzwirksame Aufforderung, allerdings ergibt sich
aus dem Beitritt zur Finanzvereinbarung 2016/2017 (FinV 16/17) der Konferenz der Sächsischen Studie-
rendenschaften  (KSS)  eine  Zahlungsverpflichtung für  die  Studierendenschaft  der  TU Dresden i.H.v.
0,25€ je Mitglied der Studierendenschaft (vgl. §4, FinV 16/17). Eine konkrete Antragssumme ist aus die-
ser Angabe allein nicht ersichtlich, da dem Antrag keine Berechnungsgrundlagen beigelegt waren. Für
den einzelnen Entscheidungsträger im Plenum war daher nicht erkennbar, welche Gesamtkosten der
Studierendenschaft der TU Dresden durch den Beitritt zur FinV 16/17 entstehen. Des Weiteren lag den
Unterlagen kein Haushaltsplan über die geplante Mittelverwendung bei.

Zudem ist anzumerken, dass auf der Sitzung des Landessprecherinnenrates (LSR) am 12.03.2016 nur
der textliche Teil der FinV 16/17 sowie der Grundsatzbeschluss zur FinV 16/17 beschlossen wurden. Eine
Beitragsberechnung für die einzelnen Studierendenschaften wurde mangels Daten und Vorbereitung des
KSS-Finanzers  bisher  nicht  beschlossen.  Die  geplante  Mittelverwendung  für  das  Wirtschaftsjahr
2016/2017 wurde seitens der KSS bisher nicht veröffentlicht und auch nicht begründet. Ebenso wenig
liegt kein zumindest vorläufiger Abschlussbericht für das vorangegangene Wirtschaftsjahr 2015/2016
vor.

Empfehlung:
Ich empfehle dem Plenum, den Antrag zu vertagen, bis durch die KSS die entsprechenden Berechnungs-
grundlagen, die Übersicht der Mittelverwendung nebst Begründung der Positionen sowie ein zumindest
vorläufiger Abschlussbericht des vorangegangenen Wirtschaftsjahres beschlossen und dem Studenten-
rat der TU Dresden zur Verfügung gestellt werden können. Der Antragssteller und Koordinator der KSS
wurde durch mich hierüber bereits informiert. 

Mit freundlichen Grüßen

Robert Georges
Geschäftsführer Finanzen und Inneres

Postadresse:
Studentenrat der TU Dresden
Helmholtzstr. 10
01069 Dresden

Besucheradresse:
StuRa – Haus der Jugend
George-Bähr-Straße 1e
01069 Dresden

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
Bankleitzahl: 850 503 00
Konto: 312 026 3710

Kontakt:
Telefon: 0351 46332042
Telefax: 0351 46333949
E-Mail: stura@stura.tu-dresden.de

H
e Bearbeiter:  Robert Georges

                    Geschäftsführer Finanzen
Fon:             0351 46334485
Fax: 0351 46333949
E-Mail: finanzer@stura.tu-dresden.de
Datum: 06.06.2016

Sitzungsvorstand des Studentenrates
- im Haus -
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wird der § 18 bzw. der Datenschutz wie folgt geregelt: 

a. Die nextbike GmbH ist berechtigt, die persönlichen Daten des Kunden zu 
speichern. Die nextbike GmbH verpflichtet sich dazu, diese ausschließlich im 
Einklang mit den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes zu verwenden. 

b. Die nextbike GmbH ist berechtigt, alle Vorgänge, die einen Kunden, ein 
Kundenkonto und die entsprechenden Nutzerdaten betreffen, insbesondere 
Anrufe, zu Beweiszwecken aufzuzeichnen. Die Aufzeichnung wird zur 
Überprüfung der Richtigkeit der eingezogenen Rechnungsbeträge genutzt. Die 
gespeicherten Daten werden vor dem Zugriff nicht autorisierter Personen gesichert 
aufbewahrt. 

c. Die nextbike GmbH ist berechtigt, an Behörden in erforderlichem Umfang 
Informationen über den Kunden, insbesondere die Anschrift, weiterzugeben, sollte 
die Behörde die Einleitung eines Ordnungswidrigkeits- oder Strafverfahrens im 
Zusammenhang mit der (Unsachgemäßen-)Nutzung des Fahrradverleihsystems 
der nextbike GmbH nachweisen. 

d. Bei der Zahlungsart Kreditkarte werden die kundenspezifischen Daten an die 
nextbike Partner World Pay zur Verifizierung und weiteren Abrechnung der 
Ausleihgebühren weitergegeben. Nach der Registrierung sind die 
Kreditkartendaten für Mitarbeiter der nextbike GmbH nicht mehr einsehbar. 

e. Die nextbike GmbH verpflichtet sich, die persönlichen Daten der 
Fahrnutzerinnen, bei den für studentische Fahrnutzerinnen kostenlosen Fahrten 
unter 30 min, nach 48 Stunden zu löschen und die statistischen Fahrdaten damit zu 
anonymisieren 

f. Die nextbike GmbH ist berechtigt, den studentischen Fahrnutzerinnen im Falle 
eines erloschenen Vertragsverhältnisses mit der Studierendenschaft, ein 
ordentliches Kundenkonto anzubieten. Soweit die studentischen Fahrnutzerinnen 
von diesem Angebot nicht innerhalb von 14 Tagen nach erlöschen des 
Vertragsverhältnisses Gebrauch machen, sind die Kundenkonten und persönlichen 
Daten der studentischen Fahrnutzerinnen zu löschen.  

g. Löschen Studierende ihr Kundenkonto bei der nextbike GmbH selbstständig, so 
werden alle persönlichen Daten der studentischen Fahrnutzerinnen gelöscht. 

 

Im Weiteren wird eine Stellungnahme des Datenschutzbeauftagten der nextbike GmbH, Georg 
Ruppelt, hinsichtlich der Datenspeicherung innerhalb der Kooperation mit der Leipziger 
Studierendenschaft beigefügt: 

Stellungnahme des Datenschutzbeauftagten der nextbike GmbH, Georg Ruppelt, 
hinsichtlich der Datenspeicherung innerhalb der Kooperation mit der Leipziger 
Studierendenschaft. 

Regulär werden für nextbike- Kunden bei der Erstanmeldung folgende Daten abgefragt. 
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Screenshot https://secure.nextbike.net/de/de/registrierung/ 

Aus Haftungsgründen und bezüglich der Zahlungsabwicklung ist es notwendig ein Minimum an 
Nutzerdaten zu speichern. Hierzu gehören: 

für Studierende in Dresden: 

 Vor- und Nachname 
 Telefonnummer + Hochschul-Emailadresse 

Wird das Freifahrtkontingent überschritten, wird das Kundenkonto automatisch deaktiviert und 
automatisch per SMS zur Vervollständigung des Kundenprofils (Meldeadresse), insbesondere der 
Angabe gültiger Kontodaten aufgefordert. 

Hier kann gewählt werden zwischen: 

 Lastschrifteinzug 
 Kreditkartendaten (Daten werden an unseren Zahlungsdienstleister WorldPay 

weitergeleitet) 
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WorldPay ist ein führender Anbieter von elektronischen Zahlungsverarbeitungslösungen und 
bietet seit unserer Firmengründung einen sicheren End-to-End Zahlungsverkehrsdienst. Zur 
Abwicklung der Zahlung werden die Kreditkartendaten des Kunden direkt an WorldPay 
weitergeleitet. 

Die Angabe einer E-Mail und Abonnement des Newsletters sind optional. Lediglich bei der TU 
bzw. HTW Dresden ist die E-Mail als Verifizierungsmittel festgelegt.  

Es wird kein Bewegungsprofil angelegt. Lediglich eine Übersicht zu getätigten Ausleihen 
(Start/Ende Ausleihort/Rückgabeort, Radnummer). Regulär sind die Ausleihdaten mit den 
persönlichen Kundendaten verknüpft, aber bereits bei unseren eigenen internen Evaluierungen 
werden diese anonymisiert, hier interessiert nicht mehr wer gefahren ist, sondern nur noch die 
Fahrtdetails. 

Die Daten werden als erstes zu Abrechnungszwecken, dann zur Optimierung und 
Qualitätssicherung des Angebotes und aus haftungsrechtlichen Gründen gespeichert. Darüber 
hinaus übermitteln wir gelegentlich mit der Bestätigungs-SMS zusätzlich auch die Botschaft eines 
Werbekunden. Hierbei ist explizit zu betonen, dass eine solche Botschaft nur durch nextbike 
versendet wird und dies im Rahmen der Werbevermarktung der Finanzierung des Verleihsystems 
dient.  

Die persönlichen Daten werden nach Beendigung des Vertragsverhältnisses gelöscht. Die 
Ausleihdaten, also Fahrtdetails, bleiben anonymisiert erhalten, damit rückblickende, vergleichende 
Evaluierungen möglich sind. 

Eine Überlassung der Datensätze an Vertragspartner (auch anonymisiert) ist nicht vorgesehen. In 
dem Falle, dass dies explizit erwünscht ist, muss eine Einverständniserklärung des Nutzers 
(automatisiert im Registrierungsformular) bei der Erstanmeldung erfolgen. 
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Station Lage anstelle von Anzahl Räder

1 Andreas-Schubert-Bau 5

2 SE1-SE2/Mohr-Bau 5

3 HSZ/Bergstraße 10

4 Hettnerstraße/George-Bähr-Straße 5

5 Wiener Straße Strehlener Platz

6 Strehlener Straße/Immaamt 3

7 August-Bebel-Straße 7

8 Weberplatz Reichenbach-/Teplitzer Straße

9 Wohnheime Wundtstraße 5

10 Willersbau/Treffzbau/Physikbau

11 Alte Mensa 7

12 Barkhausenbau 7

13 Andreas-Pfitzmann-Bau 5

14 Münchner Platz Georg-Schumann-Straße

15 Wohnheim Hochschulstraße Fritz-Förster-Platz

16 Mensa Reichenbachstraße HTW Dresden/Hochschulstraße

17 Friedrich-List-Platz/HTW 10

18 Schnorrstraße/Gutzkowstraße 4

19 Reichenbachstraße HST 5

20 Marschnerstraße 3

21 Pillnitz Lehrgebäude 5

22 Pillnitz Mensa 2

23 Pillnitz Versuchsfeld 2

Zusätzliche Räder

SLUB 10

100
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Antrag 
zur Sitzung des Student_innenRates am 13.09.2016 

 
Antragsteller_innen: Sebastian Adam - Referent für Lehre u. Studium 

Felix Ramberg - Referent für Hochschulpolitik 
 
Antragsgegenstand: Ausrichtung des 38. Poolvernetzungstreffens 
 
TOP: Akkreditierungswesen 
 
Antrag: 
Der Student_innenRat beschließt die Ausrichtung des 38. Poolvernetzungstreffens (PVT) vom 
16.-18.12.2016. Organisatorisch zeichnen sich die Referate LuSt und HoPo dafür verantwortlich. 
Das PVT und die im Rahmen des PVT stattfinden Workshops zum Akkreditierungswesen sind 
grundsätzlich öffentlich abzuhalten. 
 
Antragsbegründung:  
Der Studentische Akkreditierungspool stellt die studentischen Mitglieder der 
Akkreditierungsverfahren an deutschen Hochschulen. Auf den mehrmals im Jahr stattfindenden 
Vernetzungstreffen tauschen sich Pooltragende Organisationen (BuFatas, 
Landesstudierendenvertretungen und Interessierte) miteinander über den Stand des 
Akkreditierungswesens aus und beschließen unter anderem  über Entsendungen in Pools für 
Verfahren. Das letzte Vernetzungstreffen fand in Kiel statt - an diesem nahmen auch Vertreter des 
StuRa Uni Leipzig teil. Da sich die Universität Leipzig weiterhin in einer Umbruchphase befindet, an 
deren Ende die  Systemakkreditierung stehen soll, stellt es eine großartige Chance für uns dar, diesen 
Wissen nach Leipzig zu holen und im Rahmen der Veranstaltung, auf welcher es Vorträge und 
Workshops geben soll, voll und ganz auszuschöpfen. Dies wäre ebenfalls eine gute Gelegenheit das 
eher spröde Thema der Akreditierung öffentlichkeitswirksam zu begleiten. So wurde bspw. auf dem 
letzten PVT folgendes Positionspapier verabschiedet: ​http://ow.ly/lGkr303Wqia  
Die Konferenz Sächsischer Studierendenschaften (KSS) wird sich als Pooltragende Organisation 
ebenfalls am PVT beteiligen, ob dies auch mit finanziellen Mitteln geschieht oder nur 
organisatorischer Natur sein wird, wird auf dem kommenden Landessprecher*innenRat (LSR) 
behandelt. Ebenfalls soll nicht unerwähnt bleiben, das der StuRa TUD alleinig das 35. PVT ausgerichtet 
hat.  
 

Einnahmen    

Organisation PLAN Was Status 

StuRa UL max. 2.200,00 SK & PK Antrag zum Plenum 

StuRa TU Dresden max. 1.000,00 SK & PK Angefragt 

StuRa HTWK Leipzig max. 500,00 SK & PK Angefragt 

StURa TU Chemnitz max. 1000,00 SK & PK Angefragt 

StuRa HTW Dresden max. 1.000,00 SK & PK Angefragt 

KSS max. 350,00 SK & PK Antrag zum 08. LSR 

Teilnehmer_innen 
Beitrag (20 € p.P.) 

ca. 900,00 SK & PK  

SUMME max. 6.950,00    

Ausgaben    

Unterkunft ca. 2.000,00   

Verpflegung ca. 2.000,00  Inkl.  
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Seminarverplfegung + 
Abendessen+Mittag 

Honorare (inkl. RK) ca. 500,00   

Sonstige Materialien ca. 300,00   

Sonstige 
Aufwendungen 

ca. 300,00 Sonderschließung, 
Reinigung etc. 

 

SUMME 5.100,00   
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Stellenbeschreibung

1. Organisatorische Eingliederung des Arbeitsplatzes

1.1 Organisationseinheit 1.2 Funktion
Geschäftsbereich Inneres
Fachbereich Technik

Techniker (m/w)

2. Aufgabenkreis des Arbeitsplatzinhabers

Pflege der Technik und IT-Systeme des Studentenrates 

- IT-Dienst zur Unterstützung von Arbeitsabläufen von Studentenrat und Fachschaftsräten

- System Admin

- CMS-System

- Servicetätigkeiten

3. Befugnisse des Arbeitsplatzinhabers

3.1 Dem Arbeitsplatz sind die folgenden Mitarbeiter fachlich ständig unterstellt
-/-

3.2 Der Arbeitsplatzinhaber vertritt
Finanzreferent im Bereich Buchhaltung, Anweisen, Prüfen von Rechungen und 
Finanzanträgen und durch Vertrag gebundene Finanzverwaltungsaufgaben von Dritten

3.3 Der Arbeitsplatzinhaber hat folgende Befugnisse
Feststellungsbefugnis von rechnerischer Richtigkeit, Sperrbefugnis bei Verstößen gegen 
Richtlinien, Feststellungsbefugnis von Sicherheitslücken, Zeichnungsbefugnis im Bereich 
Materialverleih

4. Darstellung der Tätigkeiten

Lfd
.

Nr.

Aufgabe ausführliche Beschreibung der dabei
anfallenden Arbeitsschritte

Anteil an
der

gesamten
Arbeitsze
it in  %

1 2 3 4

1
IT-Dienst zur 
Unterstützung von 
Arbeitsabläufen von 
Studentenrat und 
Fachschaftsräten

- Einrichtung von neuen EDV-Systemen, Software 
und Hardware

- Schulung der Studenten zur Anwendung der 
Systeme

- Fehlerbehebung

50%
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- Pflege von EDV-Systemen, Software und 
Hardware

2 System Admin Verwaltung von Logins und Mail-Verteiler
10%

3 CMS-System Einführung, Betreiben und Pflegen eines Content-
Management-Systemes für Studentenrat und 
Fachschaftsrat

10%

4 Servicetätigkeiten

- Mitarbeit im Servicebüro (erste Anlaufstelle)

- Verkauf von internationalen Studentenausweis, 
Semestertickets, Tickets ausgewählter 
Kulturveranstaltungen, Copykarten, TU-
Merchandise

- Annahme von Anträgen wie Rückerstattung vom 
Semesterticket, Aus- und Wiedereintritt aus der 
verfassten Studentenschaft

- Selbstständige Tätigkeiten im Materialverleih: 
Annahme von Anfragen, Planung der Ausleihen, 
Vorbereiten des Ausleihvertrages, Bereitstellen des 
Materials, Übergabe, Rücknahme und Kontrolle 
des Materials auf Schäden und Vollständigkeit, 
Nachbereitung der Ausleihen

- Annahme der Hauptposteingänge, Verteilung an 
die entsprechenden Personen

- Belegungsplanung des StuRa-Gebäudes

- Kalenderverwaltung von Veranstaltungen der 
Studentenschaft

- Ansprechpartner für Fundsachen

- Prüfung und Bestätigung von Anträgen bei 
uniinternen Dezernaten für die Studentenschaft

- selbstständige Erstellung von unterschriftsreifen 
Gremien- und Tätigkeitsbestätigungen

30%

5. Soll-Qualifikation für den Arbeitsplatz
5.1

Schulabschluss: 

Facharbeiter: Fachinformatiker, Informatikkaufmann, IT-Systemtechniker oder Vergleichbares

Meister: 

Hochschulabschluss:  
5.2
Sonstige Fachkenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen 
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 Fremdsprachenkenntnisse in Englisch B1
 EDV-Kenntnisse
 Buchhalterische Grundkenntnisse
 Kenntnisse über die Organisation einer Universität
 Grundkenntnisse technischer Art

6. Erstellung, Prüfung, Genehmigung
6.1
 Ort, Datum Unterschrift

Erstellt von: 
__________ 

Dresden_____.2016
___________________________
__________ 

6.2 Geprüft von: Dresden, ____.2016
 GF Personal __________________________

6.3 Genehmigt von: Dresden, ____.2016

 
Geschäftsführer __________________________
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11.4 Beschäftigte in der IT-Organisation EG 9

Anlage: Tätigkeitsbewertung

Ergebnis der tariflichen Bewertung

Die zu bewertende Stelle „Techniker  (m/w)“ umfasst  schwerpunktmäßig bis zu 70% der Arbeitszeit
die selbständige Ausübung von Tätigkeiten in der  IT-Organisation mit einer hohen Funktionsvielfalt.

Dies  entspricht  einer  vorzunehmenden  Eingruppierung  in  Anwendung  des  Teils  2  Nr.  11.2
(Beschäftigte in der  IT-Organisation) der Entgeltordnung (EGO) des TV-L. 

Aufgrund  der dort aufgeführten schwerpunktmäßigen Tätigkeiten 

- die  Entwicklung  neuer  IT-Verfahren  und  die  wesentliche  Änderung  bzw.  Ergänzung
bestehender IT-Verfahren für Fachaufgaben 

- Übernahme  vorhandener  T-Verfahren  für  Fachaufgaben  mit  Vergleich,  Berwertung  und
Auswahl  von  geeigneten  Verfahren  sowie  Festlegung  der  erforderlichen
Anpassungsmaßnahmen

- Einführung neu entwickelter, geänderter oder ergänzter sowie übernommener IT-Verfahren für
Fachaufgaben im Fachbereich bzw. beim Anwender und die Mitwirkung an der Einführung im
Rechenzentrum

- Kontrolle eingeführter IT-Verfahren für Fachaufgaben

- Aufgaben mit einer hohen Funktionsvielfalt 

wird die gesamte auszuübende Tätigkeit mithin bewertet nach: 

Entgeltgruppe 9 Fallgruppe 6 des TV-L 

Die Bewertung wurde durchgeführt von: 

Dresden, ______________ 

_____________________________ _____________________________
(-)
Geschäftsführer 

(-)
Geschäftsführer 
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Stellenbeschreibung

1. Organisatorische Eingliederung des Arbeitsplatzes

1.1 Organisationseinheit 1.2 Funktion
Geschäftsbereich Öffentlichkeitsarbeit
Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit

Sachbearbeiter 
Öffentlichkeitsarbeit 
(m/w)

2. Aufgabenkreis des Arbeitsplatzinhabers

Unterstützung der studentischen Öffentlichkeitsarbeit

- Pflege der Homepage

- Pflege SocialMedia

- Zusammenstellung eines Pressespiegels

- Beratung der Fachschaftsräte und anerkannten Hochschulgruppen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit

- Erabeitung von Dateivorlagen und Layouts

- Unterstützung bei Presseterminen

- Verwaltung von Kontakten

- Servicetätigkeiten

3. Befugnisse des Arbeitsplatzinhabers

3.1 Dem Arbeitsplatz sind die folgenden Mitarbeiter fachlich ständig unterstellt
-/-

3.2 Der Arbeitsplatzinhaber vertritt
Finanzreferent im Bereich Buchhaltung, Anweisen, Prüfen von Rechungen und 
Finanzanträgen und durch Vertrag gebundene Finanzverwaltungsaufgaben von Dritten

3.3 Der Arbeitsplatzinhaber hat folgende Befugnisse
Feststellungsbefugnis von rechnerischer Richtigkeit, Zeichnungsbefugnis im Bereich 
Materialverleih
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4. Darstellung der Tätigkeiten

Lfd
.

Nr.

Aufgabe ausführliche Beschreibung der dabei
anfallenden Arbeitsschritte

Anteil an
der

gesamten
Arbeitsze
it in  %

1 2 3 4

1
Pflege der Homepage

- Überprüfung der Inhalte auf Aktualität

- Aktualisierung der Inhalte

- Eintragung von Terminen vom Studentenrat, den 
Fachschaftsräten, Hochschulgruppen und 
Drittanbietern in den Veranstaltungskalender

10%

2 Pflege SocialMedia

- Veröffentlichung von Pressemitteilungen und 
Aktivitäten der Studentenschaft auf Facebook, 
Twitter u.a.

- Reaktion auf Anfragen Dritter im Sinne aller 
Ordnungen und Richtlinien der Studentenschaft 
nach erfolgter Rücksprache mit dem 
Geschäftsführer Öffentlichkeitsarbeit

- Zusammentragen von Informationen aus dem 
Studentenrat, Fachschaftsräten und anerkannten 
Hochschulgruppen

jeweils selbständig  und in Anwendung der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
der einschlägigen Gesetzeslage, der 
wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie im Rahmen 
der internen  Vorgaben des StuRa

10%

3 Zusammenstellung 
eines Pressespiegels

- Sammeln von für die Studentenschaft relevanten 
Informationen aus sächsischen öffentlichen Medien
sowie von für die Studentenschaft relevanten 
öffentlichen Institutionen

- Kategorisierung von Informationen nach 
Dringlichkeit, Reichweite und Relevanz

- Weiterleitung an betreffende StuRa-Vertreter

10%

4
Beratung der 
Fachschaftsräte und 
anerkannten 
Hochschulgruppen im 
Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit

- Beratung zu Werbemöglichkeiten, Werbewegen 
und deren Finanzierung

- Unterstützung beim Erstellen eines Werbeplans

jeweils selbständig  und in Anwendung der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
der einschlägigen Gesetzeslage, der 

10%
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wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie im Rahmen 
der internen  Vorgaben des StuRa

5
Erabeitung von 
Dateivorlagen und 
Layouts

- Erstellung von Corporate Design Vorlagen

- Layouten von Digital- und Printmedien nach 
Vorgaben des Geschäftsführer Öffentlichkeitsarbeit

jeweils selbständig  und in Anwendung der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
der einschlägigen Gesetzeslage, der 
wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie im Rahmen 
der internen  Vorgaben des StuRa

15%

6 Unterstützung bei 
Presseterminen

- Einladung von Pressevertretern

- Unterstützung in der Durchführung

- Zusammenstellen von Berichten, 
Pressemitteilungen, Fotos und Vorlage beim 
Geschäftsführer Öffentlichkeitsarbeit

5%

7 Verwaltung von 
Kontakten

- Überprüfung der Presseverteiler

- Recherche zu neuen Ansprechpartnern

- Pflege der Kontakte

10%

8 Servicetätigkeiten - Mitarbeit im Servicebüro (erste Anlaufstelle)

- Verkauf von internationalen Studentenausweis, 
Semestertickets, Tickets ausgewählter 
Kulturveranstaltungen, Copykarten, TU-
Merchandise

- Annahme von Anträgen wie Rückerstattung vom 
Semesterticket, Aus- und Wiedereintritt aus der 
verfassten Studentenschaft

- Selbstständige Tätigkeiten im Materialverleih: 
Annahme von Anfragen, Planung der Ausleihen, 
Vorbereiten des Ausleihvertrages, Bereitstellen des 
Materials, Übergabe, Rücknahme und Kontrolle 
des Materials auf Schäden und Vollständigkeit, 
Nachbereitung der Ausleihen

- Annahme der Hauptposteingänge, Verteilung an 
die entsprechenden Personen

- Belegungsplanung des StuRa-Gebäudes

- Kalenderverwaltung von Veranstaltungen der 
Studentenschaft

- Ansprechpartner für Fundsachen

30%
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- Prüfung und Bestätigung von Anträgen bei 
uniinternen Dezernaten für die Studentenschaft

- selbstständige Erstellung von unterschriftsreifen 
Gremien- und Tätigkeitsbestätigungen

5. Soll-Qualifikation für den Arbeitsplatz
5.1

Schulabschluss: -/-

Facharbeiter:  Medien-u.Informationsdienst,  Mediengestalter  Digital  und  Print,
Gestaltungstechnischer Assistent

Meister: -/-

Hochschulabschluss:  
5.2 -/-
Sonstige Fachkenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen 

 Fremdsprachenkenntnisse in Englisch B1
 EDV-Kenntnisse
 Buchhalterische Grundkenntnisse
 Kenntnisse über die Organisation einer Universität
 Redaktionelle Grundkenntnisse
 Grundkenntnisse auf dem Gebiet der Fotografie und Layouting

6. Erstellung, Prüfung, Genehmigung
6.1
 Ort, Datum Unterschrift

Erstellt von: 
__________ 

Dresden_____.2016
___________________________
__________ 

6.2 Geprüft von: Dresden, ____.2016
 GF Personal __________________________
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6.3 Genehmigt von: Dresden, ____.2016

 
Geschäftsführer __________________________
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Eingruppierung der Beschäftigten nach der EGO des TV-L 

Geschäftsbereich: Tätigkeit: :  

Öffentlichkeitsarbeit  Sachbearbeiter Öffentlichkeitsarbeit  (m/w)  

)

Eingruppierung:   EG 8

Vergleich zu innerbetrieblichen Stellen: (-)  
(-)  Geschäftsführer

Datum: 22.04.2016 (-)  
Geschäftsführer

Tätigkei
t

Lfd. Nr.

% Einfachst
e 
Tätigkeite
n

Einfache 
Tätigkeite
n

Tätigkeiten
mit 
eingehend
er 
Einarbeitun
g bzw. 
fachlicher 
Anleitung

Schwierig
e 
Tätigkeite
n

Gründlich
e Fach-
kenntniss
e

Gründlich
e und 
vielseitig
e Fach-
kenntniss
e

Selbst-
ständige 
Leistunge
n

Gründlich
e und 
umfassen
de Fach-
kenntniss
e

Besonder
e Verant-
wortung

Besonder
e 
Schwierig
-keit und 
Bedeutun
g

1 10 10
2 10 10 10 10
3 10 10 10
4 10 10 10
5 15 15 15
6 5 5
7 10 10
8 30 30

10
0 0 10 20 15 10 mind. 50

mind. 33
% max.

50%
0 max. 49 0
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Baase & Keller Steuerberater
Unser  Angebot für die Lohnabrechnung lautet wie folgt:

-             40,00€ eine einmalige  Pauschale für Ersteinrichtung 
der Lohnbuchführung

-             10,00 € pro AN -Stammdatenaufnahme - einmalig

-             10,00 € pro AN monatlich

-             10,00€  jeweils für SV-Anmeldung/SV-Abmeldung/SV-
Jahresmeldung/Antrag auf Erstattung U1, U2 /Lohnsteuerbescheinigung 
->     jeweils bei Erstellung

-             +  Auslagen (20%)

-             + MwSt

D.h.   wir übernehmen die gesamte Abwicklung der Lohnabrechnung, SV-
Meldungen, Lohnsteueranmeldung, Beantragung U1 Erstattung usw. Sie 
bekommen von uns zur jeder Lohnabrechnung Zahllisten, bzw. alle 
Auswertungen

zum gewünschten Termin, damit Sie die Zahlungsfristen einhalten 
können.
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Gebührenliste 
für Lohn- und Gehaltsabrechnungen und Nebenleistungen zur 
Lohn- und Gehaltsabrechnung 
 
gültig ab 01.01.2016 

 
 

1 Lohnabrechnung bis 2 Arbeitnehmer 23,00 € pauschal 
  ab 3 Arbeitnehmer 11,50 € pro AN 
 Beitragsschätzung KK  5,00 € pro AN 
    
2 Baulohnabrechnungen bis 2 Arbeitnehmer 31,00 € pauschal 
  ab 3 Arbeitnehmer 15,50 € pro AN 
3 Stammdateneinrichtung    
 Firmenstamm nach Zeitaufwand 40,00 € pro Stunde 
 Personalstamm mit und ohne 

Sofortmeldung 

nach Zeitaufwand 40,00 € pro Stunde 

     
4 Lohnkorrekturen  nach Zeitaufwand 40,00 € pro Stunde 
    
5 Berechnung KuG inkl. normal 5,00 € pro AN 
 Erstattungsanträge Ag. F. A. Baulohn 7,00 € pro AN 
    
6 Rat und Auskunft nach Zeitaufwand 50,00 € pro Stunde 
    
7 Nebenleistungen/ nach Zeitaufwand 40,00 € pro Stunde 
 Bescheinigungen     

     

 Zum Beispiel    

 Verdienstbescheinigungen    

 Nebenverdienstbescheinigungen    

 Bescheinigung Wohngeldstelle    

 Bescheinigung Mutterschaftsgeld    

 Bescheinigung Erziehungsgeld    

 Ausbildungsbescheinigungen    

 Arbeitsbescheinigungen    

 Meldungen an die 
Berufsgenossenschaft 

   

 

Die angegebenen Gebühren gelten ab 01.01.2016 und verstehen sich zzgl. jeweils gesetzlich 
geltender Umsatzsteuer. Für Porto und Telekommunikation werden monatlich pauschal 5,00 € 
Auslagen berechnet. 
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden 

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de 

 

 

 
  

 
 
 
 
 

 

  
  

 
 

 

   
 

  

 
 
 
 

 

 

 

  
Betrag [€]  Verwendungszweck  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

  
 

Betrag [€]  Quelle  
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

 Datum  Unterschrift   
 

 
 

Publikation des StuRa-Logos sehr gut auf Segelflugzeuganhänger möglich.
Publikation in kleinem Format unter höherem Aufwand auf dem Flugzeug
möglich.

20.000

1.000
1.000
500

500

Flugzeuginvestition

Zusatzkosten:    - Technik / Funkgerät
                           - Zulassung / Prüfung
                           - Überführung

Beschriftung

3000
(0)
3000
7500
6000
500
2500

Förderung durch den Fachschaftsrat Maschinenwesen
Großsportgeräteförderung des LSB
Gesellschaft von Freunden und Förderern der TUD
Eigenanteil Akaflieg (aus Krediten) für Investition
Förderung durch den StuRa
Förderung durch den StuRa für Beschriftung
Eigenanteil Akaflieg für Zusatzkosten

-

Die Akaflieg Dresden beantragt die finanzielle Unterstützung durch den
StuRa für den Kauf und die Inbetriebnahme eines Einsitzersegelflugzeugs,
welches für die Schulung der Mitglieder genutzt werden soll. Neben den
Kosten für Flugzeug und Anhänger müssen Zusatzkosten für Technik,
Zulassung/Prüfung und Überführung gedeckt werden.
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H206 Hornet wl 
Preis:  20.000,00 Euro € 

Standort: Verden-Scharnhorst (EDWV), bei Bremen 

Anhänger: Pfeiffer 

Anzeige aufgegeben am 04.10.2016 
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DG-200 
Preis:  20.120 € 

Standort: Oftersheim bei Heidelberg 

Anhänger: Klapphänger Eigenbau 

Anzeige aufgegeben am 24.10.2016 

 

 

  

Protokoll 17.11.2016

81



ASW 19 B 
Preis:  19.500 € 

Standort: Budapest, Ungarn 

Anhänger: 1.900€ extra 

Anzeige aufgegeben am 18.09.2016 
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7.11.2016 Förderung Akaflieg Dresden

file:///Users/matthias/Desktop/Fo%CC%88rderung%20Akaflieg%20Dresden.htm 1/4

Sehr geehrte Mitglieder des StuRa,

 

die Hochschulgruppe Akaflieg Dresden bittet den StuRa um Unterstützung für den Kauf eines

einsitzigen Segelflugzeuges. Zu diesem Zweck bitte ich (David Nölle) darum, an dem nächst

möglichen Plenum teilzunehmen. Für die Bereitstellung eines Beamers während dieser Sitzung

wäre ich sehr dankbar. Der folgende E­Mail­Text enthält den Antragstitel, die

Antragsbegründung, die Finanzaufstellung und den Antragstext. Im Anhang befindet sich das

Finanzantragsformular.

Förderung der Anschaffung eines Segelflugzeuges für die akademische Fliegergruppe
der TU Dresden e.v. durch den StuRa.

 

Dei  der  Akademischen  Fliegergruppe  (kurz:  Akaflieg)  handelt  es  sich  um  eine  Gruppe  von

Studentinnen  und  Studenten,  die  sich  gemeinsam  der  Leidenschaft  des  Segelfluges

verschrieben  haben.  Unser  Verein  steht  für:  „Forschen,  Bauen,  Fliegen“.  Der  Inhalt  dieses

Mottos wird von Studierenden organisiert und auch realisiert.

Ein  großer  Teil  des  Vereinslebens  dreht  sich  um  das  Projekt,  einen  eigenen  Prototypen  zu

entwickeln, zu fertigen und bis zur Flugreife zu bringen. Zusätzlich zu der Ausbildung unserer

Mitglieder zu Segelflug­Lizenzpiloten werden die Flugzeuge auch selbst gewartet und repariert.

Die  Akaflieg  bietet  somit  vielfältige  Praxiserfahrung  im  ingenieurstechnischen  und  im

handwerklichen Bereich.

Ein  wichtiger  Beitrag  der  Akaflieg  Dresden  zum  Luft­  und  Raumfahrtstudium  ist  das

Flugmesspraktikum. Diese Kooperation  zwischen  der  TU Dresden  und  der  Akaflieg  stellt  die

einzige  Veranstaltung  dar,  in  der  Studierende  dieses  Studienganges  tatsächlich  einmal  die

Möglichkeit haben zu fliegen. Zumindest einmal mit wissenschaftlichem Hintergrund in der Luft

gewesen  zu  sein,  ist  nach  unserer  Meinung  ein  wichtiger  Bestandteil  des

Luftfahrtingenieurswesens.

 

Zusätzlich  werden  effektiv  Kontakte  zwischen  Studierenden  und  berufstätigen  ehemaligen

Akafliegern sowie zu deren Unternehmen geknüpft. Auf diesem Weg können Studierende über

die  Akaflieg  Praktika  und  nach  dem  Studium  auch  Möglichkeiten  für  den  Berufseinstieg

gewinnen, die für andere deutlich schwerer zu erreichen sind.

Die Akaflieg Dresden ist durch den Dachverband „Idaflieg“ (Interessengemeinschaft deutscher

akademischer Fliegergruppen e.V.) mit der Luftfahrtbranche in ganz Deutschland eng vernetzt.

 

Die  Mitgliedschaft  in  der  Akaflieg  ist  daher  für  einen  Studierenden  jeder  Fachrichtung  und

insbesondere für einen Luft­ und Raumfahrttechniker sehr wertvoll und unterstützend.

Unser  derzeitiger  Flugzeugpark  besteht  aus  einem  doppelsitzigen  und  einem  einsitzigen

Schulungsflugzeug.  Bei  maximaler  Auslastung  kann  mit  diesen  Flugzeugen  die  Ausbildung

unserer  Mitglieder  zwar  grundlegend  realisiert  werden,  für  einen  zufriedenstellenden

Schulungsbetrieb,  bzw.  um  auch  den  Lizenzpiloten  das  Fliegen  zu  ermöglichen,  reichen  sie

jedoch nicht aus.
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Deutlich wird das Problem an der Anzahl der Flüge der Flugsaison 2016. Hier konnten wir 951

doppelsitzige  und  271  einsitzige  Starts  durchführen.  Der  beträchtliche  Unterschied  ist  darin

begründet, dass doppelsitzige Flugschüler in der Regel das Starten und das Landen trainieren,

während  Einsitzerschüler  das  Thermikfliegen  erlernen,  was  erheblich  längere  Flugzeiten  zur

Folge  hat.  Bei  24  fliegbaren  Wochenenden  und  23  fliegbaren  Wochentagen  (Fluglagern)

ergaben  sich  in  dieser  Saision  für  unsere  20  Doppelsitzerschüler  und  unsere  16

Einsitzerschüler sowie 5 Lizenzpiloten folgende Anzahlen an Flügen (dabei wird angenommen,

dass durchschnittlich die Hälfte aller Schüler/Lizenzpiloten am Flugbetrieb teilnehmen):

 

Status Anzahl der Flüge pro Tag

Doppelsitzerschüler 2

Einsitzerschüler / Lizenzpilot 0.275

 

Dieses Defizit,  insbesondere bei den Einsitzerschülern und Lizenzern,  konnte  teils durch das

kostspielige Chartern von vereinsfremden Flugzeugen kompensiert werden. Dennoch wirkt sich

dieses Defizit negativ auf den Trainingstand unserer Piloten aus. Des Weiteren sehen aufgrund

unseres  auf  Schulung  ausgerichteten  Flugzeugparks  viele  Studierende,  die  als  Lizenzpiloten

nach Dresden ziehen, davon ab, der Akaflieg beizutreten. Diese Studierenden verpassen damit

aber die oben genannten Möglichkeiten, welche die Akaflieg bietet.

 

Als  Lösung  dieser  Probleme  haben  wir  seit  langer  Zeit  die  Anschaffung  eines  neuen

Segelflugzeuges  geplant.  Leider  sind  wir  jedoch  in  allen  von  uns  aufgestellten

Finanzierungskonzepten  auf  Unterstützung  angewiesen,  da  unsere  finanziellen  Mittel  als

studentischer Verein sehr begrenzt sind.

In diesem Zug bitten wir Sie und damit die Technische Universität Dresden um Unterstützung.

Eine selbstverständlich zweckgebundene Förderung des Projektes kommt einem guten Teil der

Studierendenschaft zugute.

Die  Beteiligung  an  der  Anschaffung  eines  Segelflugzeuges  ist  zudem  eine  langfristige

Investition, deren Wirkung somit dauerhaft gegeben ist.

 

Ein  neues  Segelflugzeug  zu  kaufen  ist  mit  weit  über  100.000  €  für  unseren  studentischen

Verein  nicht  möglich.  Für  die  Anschaffung  eines  gebrauchten  Segelflugzeuges  wird  nach

unseren Berechnungen eine Summe von insgesamt 23.000 € benötigt. Davon entfallen 20.000

€ auf den Kauf des Segelflugzeuges inklusive Anhänger und 3.000 € auf Zusatzkosten, welche

für  die  zweckmäßige  Inbetriebnahme  des  Segelflugzeuges  nötig  sind.  Drei  beispielhafte

Angebote sind im Anhang beigefügt. Die Kosten sind in nachfolgender Tabelle aufgeschlüsselt:

 

Kostengegenstand Betrag in €

Segelflugzeug (inkl. Anhänger) 20.000

Protokoll 17.11.2016

84



7.11.2016 Förderung Akaflieg Dresden

file:///Users/matthias/Desktop/Fo%CC%88rderung%20Akaflieg%20Dresden.htm 3/4

Technische Ausrüstung (neues Funkgerät) 1.000

Amtliche Kosten (Zulassung, Prüfung, etc.) 1.000

Überführung (evtl. aus Ausland) 500

Beschriftung Anhänger und Flugzeug 
(StuRa Werbung)

500

 

Dem folgenden Finanzierungsplan  ist zu entnehmen, dass der StuRa mit einer Fördersumme
von 6500 € einen entscheidenden Beitrag zur Verwirklichung unseres Projektes  leisten kann.
Davon  entfallen  500  €  auf  die  Beschriftung  mit  dem  StuRa­Logo.  Natürlich  nur,  falls  die
Beschriftung mit dem StuRa­Logo gewünscht ist.

 

Quelle der Einnahmen Beitrag in €

Eigenanteil Akaflieg (Investition) 7.500

Eigenanteil Akaflieg (Zusatzkosten) 2.500

Fachschaftsrat Maschinenwesen 3.000

StuRa der TU Dresden 6.000

Gesellschaft von Freunden und Förderern der TU
Dresden

3.000

StuRa für Beschriftung (Logos) 500

(Großsportgeräteförderung LSB) 0

Summe 20.000 Investition + 3.000 Zusatzkosten

 

Im Namen der Akaflieg Dresden danke ich für Ihre Aufmerksamkeit und bitte Sie,
die Anschaffung eines neuen Einsitzersegelflugzeuges mit einer Summe von 6500 € zu
fördern.

Freundliche Grüße

David Nölle

Akaflieg Dresden
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden 

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de 

 

 
   

 

   
 

   
 

  
 

  
 

 

 
  

 

  
 

  
 

  
 

  
 

 

 
  

 

  
 

     
 

 

 

  
 

 

vom StuRa auszufüllen 
 

    
 

   
 

   
 

  
 

   
 

     
 

   
 

 

Von der AntragstellerIn auszufüllen 

  
    

 

 

Hesse, Peter

x

Uniauswahl weiblich Volleyball

Förderung EHM-Teilnahme

9930,00 €
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden 

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de 

 

 

 
  

 
 
 
 
 

 

  
  

 
 

 

   
 

  

 
 
 
 

 

 

 

  
Betrag [€]  Verwendungszweck  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

  
 

Betrag [€]  Quelle  
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

 Datum  Unterschrift   
 

 
 

Zur Teilnahme an der EHM im Volleyball wird ein Finanzrahmen von ca. 17000 € benötigt. 
Da das USZ derzeit keine Gelder zur Verfügung stellen kann und bisher lediglich die 
"Freunde und Förderer der TU Dresden" eine finanzielle Unterstützung zugesagt haben,
wenden sich die Damen an den StuRa. Im ersten Schritt muß eine Kaution von 2000 € zum
15.12.2016 hinterlegt werden. Im Anschluss sind weitere Zahlungen, sowie die Be-
schaffung von Materialien wie Bällen (Mikasa) und weiterer Teamausstattung sowie Orga-
nisatorisches wie An- und Abreise zu bezahlen.

Materialien werden personenbezogen gekauft, daher wird kein Material übrig bleiben
Bälle gehen in dem Übungsbetrieb des USZ zu

x

StuRa - Logo in Twitter und Facebook News, StuRa - Logo auf Trikots

weitere Finanzierungsversuche durch selbstproduzierte Kalender sowie die Werbung 
weiterer Sponsoren ist im Gange (Alumni-Netzwerk, Prof. Odenbach, private Investoren)

9350 Teilnahmekosten für 14 Spielerinnen
(davon 2000 € als Kaution zum 15.12.2016)

3190 Reisekosten (Busreise)
1000 Kalender (400 Stück)
2900 Vorortkosten (24 Euro p.P. / Tag)
 550 Einspielshirts Spielerinnen
 100 Staff - Shirts 
 150 Schiedsrichterausstattung
------------------
16240

2000 Freunde und Förderer der TU Dresden
 510 Eigenanteil Teilnehmer (30 € p.P.)
8730 Förderung STuRa 

- Unterstützung Startgeld (7350 €)
- Anschubfinanzierung Kalender (1000 €)
- Unterstützung Ausstattung (.... €)
- Unterstützung Vorortkosten (2900 €)

5000 Erlös Kalenderverkauf (400 Stück)
-------------------
16240
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11,00 € für Versand

127,1 € aus 19% MWSt.

bis500 die Onlinedruckerei für Digitaldruck Kalender - bis500 die Onl... https://www.bis500druck.de/angebot/preisrechner/kalender/?gclid=C...

3 von 4 02.11.2016 15:11
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Ihr Angebot Datum: 02.11.2016        

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns, Ihnen folgendes Angebot unterbreiten zu dürfen: 

Monatswandkalender 14 Blatt (12 Monate + 2 Deckblätter) 
einseitig bedruckt 4/0 farbig, DIN A3 quer (420 x 297 mm)
Sorte: 170g hochwertiger Qualitätsdruck glänzend (Metallspirale als Wire-O-Bindung) 
Auflage: 1 x 100 Stück 

Preis 244,28 EUR
Verarbeitung 0,00 EUR
Qualitätskontrolle 0,00 EUR
Versand & Verpackung & Bezahlung 0,00 EUR 

Preis (netto) 244,28 EUR
19.00% MwSt. 46,41 EUR
Gesamtpreis 290,69 EUR

 
Bezahlung durch Vorauskasse, Kreditkarte, Paypal oder Sofortüberweisung möglich.                                      
Dieses Angebot wurde maschinell erstellt und ist freibleibend. 
 

Grundlage dieses Angebots sind unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die Sie auf unserer Internetseite jederzeit einsehen können. 

Eine gewissenhafte und hochwertige Ausführung Ihrer Drucksachen möchten wir Ihnen schon jetzt zusichern und erwarten gerne Ihren Auftrag. Bei Fragen 
stehen Ihnen unsere Kundenberater jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

Sitz der Gesellschaft: Backnang 
Handelregister Stuttgart HRB 727418 
UST-ID-Nr. DE261317770

Geschäftsführer: 
Johannes Voetter 
Samuel Voetter 

Sparkasse Schwäbisch Hall-Crailsheim (BLZ 622 500 30) 
Kontonummer 210 28 58
IBAN: DE77 6225 0030 0002 1028 58 / BIC: SOLADES1SHA

Protokoll 17.11.2016

91



Peter Hesse
Glashütter Straße 54
01277 Dresden

Angebot Nr. : 19086
Kunden Nr. : 2931
Datum: 04.11.2016

Angebot

Sehr geehrter Herr Hesse,

wir bieten Ihnen hiermit gemäß Ihrer Anfrage wie folgt an:

Artikelnr Bezeichnung Einh. Menge Einzelpreis G-Preis € Rab.
03-649-614CORE TRIKOT DA. EG Stk. 14 15,08            211,12

LOGO TU DD Stk. 16 2,50 40,00
LOGO STURA Stk. 16 2,50 40,00
DEUTSCHLANDFAHNE Stk. 16 1,95 31,20
BRUSTNUMMER Stk. 16 1,95 31,20
LOGO CAMPUS CLASSICS Stk. 16 3,50 56,00
TU DRESDEN Stk. 16 3,50 56,00

02-431-200CORE POLO SCHWARZ Stk. 2 25,17               56,34
Rabatt gesamt
Summe in €: 521,86
MwSt. 19% zzgl.                          99,15
Angebotssumme   €                621,01

Wir hoffen, dass Ihnen unser Angebot zusagt und verbleiben mit freundlichen Grüßen.
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indoortrends GmbH | Zschochersche Straße 26 | 04229 Leipzig

Peter Hesse 

 Glashütter Straße 54

01277 Dresden

Seite:   1Angebot Nr.: 11602016

bei Zahlung oder Rückfragen angeben

Kunden-Nr.:   302366
11602016

Zahlart: Rechnung
Versandart: DHL Standard
Datum                                       04.11.2016
Lieferdatum

Bestell-Nr.: MAIL
Ansprechpartner: Daniel

Art.Nr. Warenbezeichnung Menge ME Einzelpreis Rab.% Gesamtbetrag

indoortrends GmbH Jan Trautzsch Zschochersche Straße 26 | 04229 Leipzig

tel +49 (0)341-8708578
fax +49 (0)341-4928234
mail info@indoortrends.de

bank Deutsche Bank AG 2
kto 422549600
blz 86070024

ust.-id DE306782560
st-nr

iban DE61860700240422549600
bic/swift DEUTDEDBLEG

208439-34     14     10,99                153,86

Erima Teamsport T-Shirt - Damen

curacao

211408-L     2     34,99                    69,98

Erima Funktions Poloshirt

curacao
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Seite:   2Angebot Nr.: 11602016

Art.Nr. Warenbezeichnung Menge ME Einzelpreis Rab.% Gesamtbetrag

indoortrends GmbH Jan Trautzsch Zschochersche Straße 26 | 04229 Leipzig

tel +49 (0)341-8708578
fax +49 (0)341-4928234
mail info@indoortrends.de

bank Deutsche Bank AG 2
kto 422549600
blz 86070024

ust.-id DE306782560
st-nr

iban DE61860700240422549600
bic/swift DEUTDEDBLEG

D-104     14      3,00       42,00

Flexdruck Vereinslogo

Logo StuRa

D-104     14      3,00       42,00

Flexdruck Vereinslogo

Logo TU-Dresden

D-104     14      3,00       42,00

Flexdruck Vereinslogo

D-101     14      1,50       21,00

Flexdruck kleine Nummer

D-103     14      3,00       42,00

Flexdruck Vereinsname

TU Dresden

D-104     14      5,00       70,00

Flexdruck Vereinslogo

Campus Classics

D-107     14     -2,50      -35,00

Flexdruck Sponsorenlogo Indoortrends groß

Versandkosten

Nachnahmekosten: 19.00% MwSt

Zwischensumme

        85,09 €

      447,84 €

Gesamtbetrag inkl. MwSt. EUR         532,93
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indoortrends GmbH | Zschochersche Straße 26 | 04229 Leipzig

Peter Hesse 

 Glashütter Straße 54

01277 Dresden

Seite:   1Angebot Nr.: 11602016

bei Zahlung oder Rückfragen angeben

Kunden-Nr.:   302366
11602016

Zahlart: Rechnung
Versandart: DHL Standard
Datum                                       04.11.2016
Lieferdatum

Bestell-Nr.: MAIL
Ansprechpartner: Daniel

Art.Nr. Warenbezeichnung Menge ME Einzelpreis Rab.% Gesamtbetrag

indoortrends GmbH Jan Trautzsch Zschochersche Straße 26 | 04229 Leipzig

tel +49 (0)341-8708578
fax +49 (0)341-4928234
mail info@indoortrends.de

bank Deutsche Bank AG 2
kto 422549600
blz 86070024

ust.-id DE306782560
st-nr

iban DE61860700240422549600
bic/swift DEUTDEDBLEG

208617-34     14                     15,99                223,86

Erima Funktionsshirt Teamsport T-Shirt - Damen

curacao

211408-L     2     34,99                    69,98

Erima Funktions Poloshirt

curacao
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Seite:   2Angebot Nr.: 11602016

Art.Nr. Warenbezeichnung Menge ME Einzelpreis Rab.% Gesamtbetrag

indoortrends GmbH Jan Trautzsch Zschochersche Straße 26 | 04229 Leipzig

tel +49 (0)341-8708578
fax +49 (0)341-4928234
mail info@indoortrends.de

bank Deutsche Bank AG 2
kto 422549600
blz 86070024

ust.-id DE306782560
st-nr

iban DE61860700240422549600
bic/swift DEUTDEDBLEG

D-104     14      3,00       42,00

Flexdruck Vereinslogo

Logo StuRa

D-104     14      3,00       42,00

Flexdruck Vereinslogo

Logo TU-Dresden

D-104     14      3,00       42,00

Flexdruck Vereinslogo

D-101     14      1,50       21,00

Flexdruck kleine Nummer

D-103     14      3,00       42,00

Flexdruck Vereinsname

TU Dresden

D-104     14      5,00       70,00

Flexdruck Vereinslogo

Campus Classics

D-107     14     -2,50      -35,00

Flexdruck Sponsorenlogo Indoortrends groß

Versandkosten

Nachnahmekosten: 19.00% MwSt

Zwischensumme

        98,39 €

      517,84 €

Gesamtbetrag inkl. MwSt. EUR         616,23
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden 

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de 

 

 
   

 

   
 

   
 

  
 

  
 

 

 
  

 

  
 

  
 

  
 

  
 

 

 
  

 

  
 

     
 

 

 

  
 

 

vom StuRa auszufüllen 
 

    
 

   
 

   
 

  
 

   
 

     
 

   
 

 

Von der AntragstellerIn auszufüllen 

  
    

 

 

Hesse, Peter

x

Uniauswahl weiblich Volleyball

Förderung EHM-Teilnahme

9930,00 €
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden 

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de 

 

 

 
  

 
 
 
 
 

 

  
  

 
 

 

   
 

  

 
 
 
 

 

 

 

  
Betrag [€]  Verwendungszweck  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

  
 

Betrag [€]  Quelle  
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

 Datum  Unterschrift   
 

 
 

Zur Teilnahme an der EHM im Volleyball wird ein Finanzrahmen von ca. 17000 € benötigt. 
Da das USZ derzeit keine Gelder zur Verfügung stellen kann und bisher lediglich die 
"Freunde und Förderer der TU Dresden" eine finanzielle Unterstützung zugesagt haben,
wenden sich die Damen an den StuRa. Im ersten Schritt muß eine Kaution von 2000 € zum
15.12.2016 hinterlegt werden. Im Anschluss sind weitere Zahlungen, sowie die Be-
schaffung von Materialien wie Bällen (Mikasa) und weiterer Teamausstattung sowie Orga-
nisatorisches wie An- und Abreise zu bezahlen.

Materialien werden personenbezogen gekauft, daher wird kein Material übrig bleiben
Bälle gehen in dem Übungsbetrieb des USZ zu

x

StuRa - Logo in Twitter und Facebook News, StuRa - Logo auf Trikots

weitere Finanzierungsversuche durch selbstproduzierte Kalender sowie die Werbung 
weiterer Sponsoren ist im Gange (Alumni-Netzwerk, Prof. Odenbach, private Investoren)

9350 Teilnahmekosten für 14 Spielerinnen
(davon 2000 € als Kaution zum 15.12.2016)

3190 Reisekosten (Busreise)
1000 Kalender (400 Stück)
2900 Vorortkosten (24 Euro p.P. / Tag)
 550 Einspielshirts Spielerinnen
 100 Staff - Shirts 
 150 Schiedsrichterausstattung
------------------
16240

2000 Freunde und Förderer der TU Dresden
 510 Eigenanteil Teilnehmer (30 € p.P.)
8730 Förderung STuRa 

- Unterstützung Startgeld (7350 €)
- Anschubfinanzierung Kalender (1000 €)
- Unterstützung Ausstattung (.... €)
- Unterstützung Vorortkosten (2900 €)

5000 Erlös Kalenderverkauf (400 Stück)
-------------------
16240
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